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Ins iieiiW Angebot WnKasibmch abgeleWt.
Obgleich das deutsche Angebot , das an die fünf

Hauptmächte des Versailler Vertrages und an Belgien
gerichtet worden ist, wohl das Größte an Selbstüber¬
windung und Opferbereitschaft darstellt , was lemals
ein besiegtes Volk bekundet hat , hat es der französische
Ministerrat einstimmig als gänzlich unannehmbar ad-
gelchnt.

Wir haben uns infolge der Geldentwertung etwas
leichtfertig an das Wort Milliarde gewöhnt . Aber ore
Eoldmillkarde ist ein besonderes Ding . Ist doch heute
der Gegenwert einer einzigen Goldmilliarde in Paprer-
mark ungefähr so viel , wie unsere ganz gegenwärtige
schwebende Schuld ausmacht. Sieben bis acht Billionen
Papier wären anfzubringen , um nur eine Goldinilliarde
in fremden Werten zu erlangen . Aber auch diese Rech¬
nung ist, rein theoretisch. Denn im selben Augenblick,
wo Deutschland es unternehmen würde , an den Welt¬
börsen eine Goldinilliarde in fremden Valuten aufzu¬
kaufen . wurde der Markkurs nahezu senkrecht ins
Bodenlose stürzen. Darum ist allein der Weg der An¬
leihe möglich. Und diesen Weg beschritt das deutsche
Angebot entschlossen, und ungeheuer weitgehend.
20 Milliarden sollten sofort in einer internationalen
Anleihe aufgelegt werden. Bei dem katastrophalen
Zustand unserer Reichsfinanzen wäre es verhängnisvoll
und unverantwortlich gewesen, hätte die deutsche Re¬
gierung auch nur das Versprechen sofortiger Verzin-
sung abgegeben. Es wär darum eine sachlich durchaus
gangbare Lösung, daß die Zinsen zunächst aus dem An¬
leiheerlös von der Reparaiionskornmission stchergestellt
werden sollten. Aber die Entente sollte diese aus der
Anleihe zunächst entnommenen Zinsen später nach¬
bezahlt erhalten . Das Wie sollte von der internatio¬
nalen Kommission im Jahre 1931 festgelegt werden.
Der mögliche Einwand , daß die Bankiers der Welt und
die Kapitalisten der Erde uns die 20 Milliarden nicht
borgen , wurde von vornherein zerstört durch die bün¬
dige Zusicherung, daß die fehlende Summe vom 1. Juli
1927 an der Entente mit 5 Prozent verzinst und mit
1 Prozent amortisiert werden sollte. __Darüber hinaus
aber erklärte sich Deutschland bereit , fpfern internatio¬
nale Sachverständige es für möglich hielten , weitere
10 Milliarden in je 2 Anleihen von 5 Milliarden Gold¬
mark zu bezahlen. Deutschland erbot sich also zu einer
Gesamtverpflichtung von 30 Milliarden Mark.

Bekanntlich enthielt das deutsche Angebot , das man
Herrn Bergmann mit nach Paris gab, die gleiche Ziffer.
Inzwischen hat der Ruhreinmarsch eingesetzt. Die
Schäden, die der Reparationsfähigkeit Deutschlands
daraus erwachsen sind, vermag heute noch kein Mensch
abzuschätzen. Dennoch blieb Deutschland bei der glei¬
chen Ziffer wie auf der Pariser Konferenz ! Aber noch
eins kam hinzu. Deutschland bot diese 30 Milliarden
Goldmark an obwohl es sich bereits durch Abtretungen
und Zahlungen weißgeblutet hat . Die deutsche Rote
vermied es, auf die deutschen Vorleistungen hinzu¬
weisen. Der Reichskanzler Dr . Cuno hat diese bereits
getätigten Leistungen auf 56i/a Milliarden geschätzt,
während man auch auf der Gegenseite einen Gesamt-
'wert von 10 Milliarden für die Vorleistungen angab.
England hat bekanntlich gewünscht, daß sich Deutsch¬
land zu einer Gesamtleistung von 40 Milliarden ver¬
pflichte. Das deutsche Angebot vermied die Ziffer 40,
aber nur deshalb , weil wir selber unsere Vorleistungen
verkleinern würden, wenn wir jetzt die Ziffer der En¬
tente als richtig angenommen hätten . Die Tatsache
aber ist nicht aus der Welt zu schaffen, daß Deutschland
mit seinem neuen Angebot und fernen Vorleistungen
weil über 40 Milliarden hinausging.

Bisher hatte man sich immer darüber Beschwert,
daß die Berpflichtungen der deutschen Gesvmtwirtschaft
für den Anleihedienst zu unbestimmt seien. Jetzt er¬
klärte die deutsche Regierung , daß sie alle gesetzlichen
Maßnahmen zur Herbeiführung jener Garantien zu
beschließen bereit sei Grundsätzlich wurde die deutsche
Bereitwilligkeit zu allen Sachlieferungen ausgesprochen.
Die Rote regte ferner eine industrielle Zusaminen-
arbcit zwischen Frankreich und Deutschland an . Durch
privakwirtichaftliche Verträge könne der Austausch von
lebenswichtigen Waren zwischen Deutschland und
Frankreich auf eine feste Grundlage gestellt werden.
Die Rote hob besonders die deutsche' Bereitwilligkeit
zu langfristigen Verträgen über die Lieferung von
Kohle und Koks hervor . Auf diese Weise kam das deut¬
sche Angebot nickt nur in den Revarationsanerbietun-
gsn den französischen Geldbedürfnissen entgegen , son¬
dern es eroffnstc auch der französischen Wirtschaft ein
Zeitalter gesicherter Blüte . ^ ,

Der deutsche Vorschlag ging auch m der Zusicherung

friedenssichernder Vereinbarungen über alle früheren
Angebote hinaus . Es wurde keine zeitliche Begren¬
zung mehr erwähnt , und Deutschland erklärte sich aus¬
drücklich bereit , alle Streitigkeiten rechtlicher Art m
einem schiedsgerichtlichen Verfahren und alle sonstigen
Streitigkeiten in einem Vergleichsverfahren nach dem
Muster der Vryanfchen Verträge zu regeln . Selbst¬
verständlichkeit war dabei die Gegenseitigkeit.

Trotz alledem hat der französische Ministerrat das
deutsche Angebot abgelehnt . Frankreich will sich sofort
mit Belgien ins Benehmen setzen, um in einer gemein¬
schaftlichen Rote, die am Samstag überreicht werden
soll, das deutsche Anerbieten zurückzuweisen. Über dre
Ansichten der belgischen Regierung hat man noch nichts
Authentisches gehört, aber auch sie soll das deutsche
Angebot als nicht genügend anfehen . Die englische Re¬
gierung hüllt sich vorläufig noch in Schweigen über
ihre Ansicht. Auch über die Haltung Italiens und
Amerikas ist noch nichts Bestimmtes bekannt . Da der
deutsche Vorschlag aber gleichsam einen Appell an die
ganze Welt darstellte, bleibt es immer noch dahinge¬
stellt, ob er nicht wenigstens den Ausgangspunkt einer
ausgedehnten Debatte über die endgültige Regelung
des Reparationsproblems bilden kann . Damit wäre
— wenn auch noch nicht viel — doch immerhin etwas
erreicht!

MjninneWUt“»es WM Unmuts.
Paris , 3. Mai . über den heutigen Mini  ft er¬

rat  wird folgendes offizielle Kommunique  aus-
gegeben:

Die Minister find hente vormittag unter dem Vor¬
sitz des Präfidenten Miller and  zusammengetreten.
Der Ministerpräsidenthat das Schreiben zur Kenntnis
gebracht, das er vom deutschen Geschäftsträger erhalten
hat. Der Ministerrat war einmütig der Anficht, daß
die Vorschläge als nnanmehmbar  zu betrach¬
ten seien, und zwar sowohl wegen der gestellten Bs-
dnlzungen und des Mangels an Garantien - als wegen
der Unzulänglichkeit der gebotenen Ziffern. Der
Ministerpräsidentwird sich mit der belgischen Re¬
gierung  über die Absendung der Antwort
an die deutsche Regierung und deren Mitteilung an
sämtliche Alliierte verständigen.

Die Havas -Agentur veröffentlicht zur Erläuterung
des im Ministerrat getroffenen Verschlusses folgende
offenbar beeinflußte Rote : Das öffentliche Kommuni¬
que stellt die verschiedenartigen Gründe auf , die das
Kabinett verhinderten , die deutsche Rote als Verhand¬
lungsmittel in Erwägung zu ziehen. Zn erster Linie
handelt es sich hier um die von dem Reichskanzler ge¬
stellte Bedingung , nämlich die Fortsetzung des passiven
Widerstandes im besetzten Gebiet und die Räumung
vor der Eröffnung von Verhandlungen (Anm . des Be¬
richterstatters : Die deutsche Rote enthält keine der¬
artige Forderung ) , Beseitigung der Zollschranken, die
Abschaffung des Rechtes, Sanktionen cmzuwenden und
Pfänder zu beschlagnahmen, ferner seien keine
Garantien  beigegeben worden , weder von Regie¬
rungsseite , wie z. B . die Verpfändung von Staats¬
eigentum, Eisenbahnen Ufa), für die Reparationsver¬
pflichtungen, noch Garantien politischer Art , wie die
Mitwirkung der Großindustrie bei der Durchführung
der Reparationen . Schließlich sei der Betrag des
deutschen Angebots  selbst ganz und gar unge¬
nügend,  das im günstigsten Falle den Alliierten
30 Milliarden vorsehe. Diese 30 Milliarden würden
sich aber möglicherweise noch auf 20 Milliarden ver¬
ringern und diese Möglichkeit sei wegen des bis jetzt
von Deutschland bekundeten Mangels an guteni Willen
das Wahrscheinlichste. Zum Schlüsse würden die Alliier¬
ten, wenn man annehmen könne, daß die Anleihe von
20 Milliarden völlig gezeichnet werde , höchstens 15
Milliarden erhalten , davon Frankreich etwa 8 Milliar¬
den. die restlichen 5 Milliarden kämen als Zinsen für
die Anleihe in Wegfall . Unter diesen Umständen sei
es nur zu gerechtfertigt, daß die französische Regierung
es ablehnts , die deutschen Reparations¬
vorschläge ernst zu  n eh  m en.  Poincarö werde
sich sofort, und zwar wahrscheinlich auf dem gewöhn¬
lichen diplomatischen Wege mit dem belgischen
Kabinett  in Verbindung setzen, das seinerseits , wie
bereits bekannt, die deutsche Note ebenfalls als un¬
annehmbar  erachtet Die Pariser und Brüsseler
Regierungen würden weiterhin solidarisch Vor¬
gehen  und sich über den Wortlaut der Berlin zu er¬
teilenden Antwortnote , die alsdann auch in London
tutd Rom mitgeteilt werden solle, einigen . Die fran¬

zösische und belgische Regierung würderi dann wohl aus
einer Konferenz  zusammenkoinmen , um über die
Möglichkeit zu beraten , ihre Aktion im Ruhr¬
gebiet noch intensiver  zu gestalten , bis sie eine
endgültige Wirkung gezeitigt hätte.

‘Paris , 3. Mai . Havas berichtet, daß die von P oi n-
c a r 6 erteilte Antwort  morgen abend durch Spezial¬
kurier nach Brüssel  gebracht werde. Die Note,
deren Länge annähernd der deutschen Note entspricht,
präzisiere in ziemlich detaillierter Weise die Grunde:
weshalb die deutsche Note von der französischen Regie¬
rung als unannehmbar  betrachtet werde. Die
belgische Regierung werde morgen beraten , in welcher
Form sie hie deutsche Note beantworten will. Die
französische Regierung ihrerseits werde morgen den
Text ihrer Antwort in London und Rom mirtsilen
lassen. Die Rote an die deuts che Regierung
werde vielleicht am Freitagabend,  wahrscheinlich
aber am Samstagvormittag überreicht werden.

England wartet ab.
London, 3. Mai . Reuter meldet : Zuständige englische

Kreise sind nicht geneigt , sich über das neueste deutsche An¬
gebot zu äußern . Es liegt kein Anzeichen  dafür vor.
ob England das Angebot als eine vernünftige Grundlage
für eine Erörterung ansiebt oder nicht. Die englische Regie¬
rung wird sich nach sorgfältiger Erwägung der Note mit den
französischen, belgischen und italienischen Regierungen , in
Verbindung setzen um deren Auffassungen seitzustellen, selbst-
verständlich unter der Voraussetzung , daß
Frankreich nicht sofort eine Erklärung  abgibt.

'London. 3. Mai . „Eoeiring Standard " zufolge könne
noch nicht mit Genauigkeit gesagt werden , welche Haltung
die britische Regierung gegenüber der deutschen Note ern-
nebmen werde. Das Kabinett müsse sie noch erwägen und
werde am Freitag die Ansicktender alliierten
Regierungen  und diejenige in Washington ernbolen.
Die Regierung siebe weiterhin zu dem von Banat Law im
Januar in Paris unterbre teten Plan . Wenn die britische
Regierung den Meinungsaustausch zwischen
Frankreich und Deutschland  fördern könne, so
würde sie zweifellos Anstrengungen in dieser Hinsicht machen.

Die italienische Presse.
Rom. 3. Mai . Die MorgeiWiesse bringt den Wortlaut

der deutschen Note . „Eiornale di Roma schreibt, unwider¬
ruflich biete Deutschland nur 20 Milliarden an . denn die
Zahlung der übrigen 10 Milliarden sei sehr verklausuliert.
Das Blatt kritisiert auch die Zinsenzaüluug . stimmt aber
darin Deutschland bei. daß die Feststellung seiner Leistungs¬
fähigkeit unmöglich sei.

„Nuovo Baese" ist erfreut darüber , daß durch das deut¬
sche Angebot die Reparationen wieder ein gemeinsamer
Erörterung ^ gegen stand  aller Verbündeten gewor¬
den seien. Wenn Frankreich die Diskussion über die Reva¬
rationen ablebne . so geschehe dies aus rein egoistischen Grün¬
den. welchen sich die übrige Entente nicht fügen werde.

Mflnirtmadw der Sntecall. HMMMlnWn.
Von der Interalliierten Rbeinlandkommisiion gebt

uns nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Veröffent¬
lichung auf Grund der Verordnung 97 Art . IS zu:

Bekanntmachung.
Die Hohe Interalliierte Rbeinlaudkoimnission bringt

den Bewohnern der besetzten Gebiete in Erinnerung , daß
der Ausgang von Waren aller Art nach dem unbesetzten
Deutschland verboten  ist . außer wenn drei« Waren von
einer Ablausbewilliguns begleitet sind.

llm die Erlangung dieser Bewilligungen zu erleichtern,
wurden in Trier und in Koblenz zwei neue interalliierte
Ablauibewilliaungsbureaus eröffnet . _

Demgemäß müssen die AbtaufbewilliMUigsanträse tur
deu Ausgang von Waren nach dem unbesetzten Deutschland
in Zukunst an di« nachstehend bezeickneten Bureaus gerichtet
werden, deren Zuständigkeitsgebiet wie folgt begrenzt nt:

Bureau in Krefeld:  Die Kreise Eleve . Mors . Geldern.
Krefeld (Stadt und Land ) . Kenwen . Rheydt . Mimchen-
Glatbach (Stadt und Land ). Neuß (Stadt und Land ).
Erkelenz. Grevenbroich. Heinsberg . Geilenkirchen. Aachen
(Stadt und Land ). Monffoie . Schleiden . Jülich.

Bureau in Köln:  Die Kreise Berghenn . Köln (Stadt
und Land ). Mülbeim . Düren . Euskirchen . Bonn (Stadt uno
Land) , Rheinbach. der ^ setzte Teil der Kreise Solingen.
Lennep. Wipperfürth . Siegkreis . .

Bureau in Koblenz:  Die Kreise Adenau . Ahrweiler.
Lockem. Mayen . Koblenz (Stadt und Land ). St . Goar . Zell.
Simmern . der besetzte Teil der Kreise Neuwied . Montabauer.
Westerburg. Oberivesterwald . Altenkirchen . D'.ez. St . Goars-

^ Bureau in Trier:  Bezirk Trier (die Kreise Prüm.
Daun . Bittburg . Wittlick . Bernkastel ) . Trier (Stadt und
Land). Wadern . Sltarburg . . ^

Bureau in Mainz:  Provinz Birkenfeld , die Kreise
Baurnbo (der. Meisenheim . Kveuznam . Alzey . Worms . Mainz.
Bingen . Oppenheim . Wiesbaden (Stadt und Land ), der be¬
setzte Teil der Kreise von Rüdesbcrm . Langenschwalbach
Musen . Köntgstein. Höchst. Groß - Gerau . Ofsenbach.
Darmstadt . ^ „

Bureau in L u dwissbafen:  Die Pfalz , der besetzte
Teil von Mannheim urü» Karlsruhe

Es wird außerdem .daran erinnert , daß in E i t c n ein
für die Gebiete des Brückenkopfs von Düsseldorf und für
das besetzte Ruhrbecken zuständiges Ablaufbewilltciungsbureau

Alle Auskünfte bezüglich der Gewährung von Ablauf-
bewillivungen können in den obengenannten Bureaus einas-
holt werden.. _ „ _Die Hobe Interalliierte Rheinlandkoinmisiion.
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Scharfe Kritik in Der Pariser Presse.
Paris , 3 Mai . Die deutscheR.eparationsiwte wird von

»er französischen Presse scharf krrtisrert  und rn brem
Inhalt r-on den meisten Blattern abgelebnt: Je !w« wrr
die Fräse . ^ ob die Note eine Dis f uj 11 o  nssr uu©die Frage , ob die Note eine -r- >->
laßt  ubgeben könne, im allgemeinen nicht? e w 2««« 'in

^Das „Echo de Paris " schreibt: Deutschland, das uns in
der Hoffnung einer ungeheuren Kred-.toveratwn kodert. wr
uns in die Pbase jurutffubren. m der unsere Beietzuiig oe

gen den Rücken kehren. Nach Nachrichten aus Belgien )«>

»Ä ’S& ÄÄ
datz diese Ansicht in den franzosrschen volitiicken Kitwn

schreibt: Selbst wenn die deutsche Regie¬
rung in 'ihrem Dokument eine weitgebeMe Komvensatlon
sür die materiellen und moralischen Opfer, die ne aemer.
risch von Frankreich verlangt , anbieten wurde, auch dann
würde die Ncte nicht weniger unannebrnbar  iem.
ss * .MM «JssstsrayffiÄÄ ®«8;

reiche Macht aleichkommen. Was
vollständig unbegreiflich mache,

ei dast das Auaeoor »um Svottberausfo  r d e r e.

Iia,Ä “ÄrsäffÄ" inÄÄ "äfey«
Fall annebmrn kann, sowie über dieienigem ©ie umannehni.
bar für es sind. Roch einmal mehr haben ^e den vsyckiologn
schen Silin , der ihnen vor. wahrend , und seit dem tamege
gefeblt bat. vernachlässigt. Nichts wäre aber, so Nrtdu
Platt fort, nach unserer Ansicht inopportuner, als die Dem
schen in dem Gedanken zu bestärken, dast wir alle Angebote
mit systematischer FerndfslWkeit oder mit einer Art vorbei
festgelegter Verachtung, aufnehmen. Die » rage der Reva
rationen und die Fr""» htK;  Kvi -densoroaramms um© zu

verdienen. Da sie an alle Alliierten gerichtet sei ,o „̂ b-
jeder der Alliierten das Reckt, kome Ansicht
Man könne mit Sicherheit Vorhersagen, daß wever
noch Amerika die Note Deutschlands obmdie  Er¬
weisen würden. Auch Italien werde wabriÄi m
legei'.beit ergreifen, um . mme Ansicht derannr
Belgien werde wahrscheinlich allem, was F
zust̂mmen Finamteil darauf bin. da«
di- LöfMchungV denMen Note sowoh Franken,

worden, weil . sie. was curck'wmer ll>re Ausnabmê n^ â ^

wenig Neigung, über den m der deistschen No .

N °L '» L »Z?»itfüß V*

atefs .“aüÄ - ii g

CtrrU| ier©Pra«t* ts6lÄuien r' köstne Das Vorteilhafteste..für

U'sM 'ZGMUZLL

g. auineiiaveie umav v. . . . . .
Jdae des Friedensvrosramms um© .

:.rnste"F.rasen . um "nicht, ernst. bebandektzu . werden̂ undnt e.rnt Qen.rno-bn zu wkiux-h*

wenn r̂ Hib ^ ©̂ Deutschland au^ ialschemA êge oderin, Beorisf 'st die Massen zu verwirren, so ist das LIN ivrnno
mebr^ bm den Weg zum Frieden frei zu  machen ',
indär wir klar erklären,  was wir zu >äsen haben.
Der grundlegende Irrtum der. Berliner Regierung. 'st. Per.
bandlungen vorzuschlasen. indem gleichzeitig der passive
ikUiUenstorrd aufrechterhalten werden soll. Was nurn sagen
könne sei. da« di« vorgeschlagenenFiffern sehr ustbefrredigend
seien.'wenn man die Herabsetzung in Betracht rlebe. die dle
deutsche Note von vornherein verlangt . Es je, nmer bener.
wenn Deutschland sofort sein Angebot auf eine vernünftige
Ziffer erhöht. Jedoch ie mehr dieses Angebot alsmibe-
sr'»d-aend erscheine, um so notwendiger wurde es sem da«
die Alliierten sich über dasjenige einigten, das ^s .vnnebmen
könnten Ein solches Abkommen wurde m Deutschland eine
unmittelbare Nachwirkung haben- Wir glauben u^ wirworden versuche!' zu zeigen, fahrt das Platt fort, oa« es
verlmigt ^ nöê Jichustrielle« schreibt: Die deutsche Vor-
laae babe in den ossiziellen Kreisen den s chl echte (t c n
S tri druck gemacht. Es fei kaum notig, bervorzuheben» ha«
ks in wesentlichen Punkten des Streitfalles neckt einmal eine
solide Basis für Verhandlungen abgebe. jedoch Iracn *u
rillen , die deutschen.. Dcrfchläge bedeuteten mchts se' mckt
anzuraten Man wurde damit den Gegnern des verrn
Bomcarö Waffen in di« Hand geben, der. behaupteten, da»SRnTt+if nfittiC fct . 3 »t üößttfltcftfcit l'Öl " iC
deuüchd Ncke was das Wesentlichste anbetreste. eine voll-§nftönschuna Sie verdiene ledoch mychologttck
cinigê lusmer̂ ansteit̂ Ein Jurllt werde üch vielleicht dar¬
über̂ hinwegsetzen aber ein einfacher Beobachter werde darin
vrelleichr^ std êu t̂u r',1p0” u,Tatre“’ vertritt ebenfalls den
Standpunkt da« das deutsche Angebot n i cht g e n u g e n d ser.

Die Ansicht der snglische-r Prssss.
London 3 Mai . Die heutige Morgenpresse veröffent-r:ckt den vollen Wortlaut der deutschen Note. Alle Blatter

nehmen in Leitartikeln dazu Stellung . Die . Note wird von
den meisten Blättern hauptsächlich wegen ihr es .Tones
kritisiert  Der überwiegende Teil der Presse tritt ledoch
dafür ein. die Note trotzdem zum Ausgangspunkt
" * TV® € * diplomatische B̂erichterstatter der „Westininster
Gazette" schreibt die deutsche Note sei gestern m politischen
Preisen als ein g e nllg e nd ernstes  A n seb ot  für dre
Regelung der Reparationen angesehen worden, um eine Er-
wldcrilng von seiten der in Betracht kommenden Lander zu

sssara s °ä «» ä «,
mttekn mam  habe aeboklLd«h die

wssttAas

lM °'°W4MdLr8 « e
<rv»iTn Ebronicle" erklärt sich keinesfalls zu der Ansicht.Sk«.?ä ?m«

•ÄiS 'i s £ Ö *ää£
nickt ausschl'.eben.

Der Eindruck in Amerika.

Ellen 3 Mai . Der Krupp -Prozeh ist nunmehr mL-
ollMa auf den 4 und 5. Mai anberaumt wordea-
Unte ? Anklage gestellt sind : Krupp von Bohle«
und Halb  ach . Direktor Bernhard Buhr.  Direkt«
Har4ia  Direktor Oesterlen.  Direktor . Baur.

«Käfer  BetriebsdireÄor Schrappler.

SS  fcÄ | '

direktor nicht in Frage kommt und der Chef d

tzie Todesstrafe oder lebenslängliches , mindestens a

ÄV « »“ Ä ” 3m « «
Lw ft # » iS zrn» , 20 - ° n tet MW
und 20 von der Verteidigung.

Mit dem vorliegenden Prozeh verbunden wrrd dm,

87ÄÄA stnd̂ b̂ei ‘ton Vorgang am Karfams^
belgiKn Soldaten ein Motorrad weggenommen unS
es -verheimlicht zu haben . .

mr-rd-n 3 Mai Zur Sicherung des fran-
»ö Nicken  K r i e g s g e r i cht s in Werden . Las mor-
J nLoett ©je Krupp -Direktoren verhandeln soll, mur-

srss^ sssgr ^ ^
noTntvprt Die Absperrung soll stch aus vier Tage ' -

Bon französischer Seite werden Demonstra-
ionÄiae i^r Kippschen Arbeiter nach Werden be-

fiirckte? Dies ist völlig sinnlos , denn m den Krupp-
We?ke'n' w? d auch am Tage der Verhandlungen ruhrg

^Nach ^ einer Meldung der „Voss. Zeitung « ist M die
Berichterstattung über ^en Prozetz gegen d,e Kmp^stören eine eigene Te ! e § rapyenrerr  v
Dar ŝ -Werden errichtet worden . Von selten d
b ^ieasaerichts wurde ausdrücklich erklärt , dah auch.dis
deutsche Presie in ihrer Berichterstattung mcht behin¬
dert werden solle.

n Wni Reuter meldet aus Was bington.

©IfeiÄssssf^T m «« <n*rt \ Mai (Funkspruch.l „New Vork Herold
schreibt in seinem Leitartikel dab̂ d«tts-b- .̂Anĝ mache
k' Mn s°ek da» es ( e tt  e 1allisch gehalten sei. Man habeÄ4 -g.»« Ärtösä SÄ’I
ÄÄi .TÄ “ >" Ä » 8tta . 9!» tafc

erklärt, es sei aewi» nickt der

enti’| S®n New ^ ork Times" drückt die Hoffnung aus . dah

tzMM 'EDLLML.chtigkeit verbinde.re
Die " Mws o/Commerce " fübrt aus, es scheine als ob

das Angebot der praktischste Vorschlag sei. der bis retzt ge¬
macht worden fei.

Eine letzte Aufforderung an die Eisenbahner.

Samtlien ausgewiesen  wurden.
Zeitnngsverbot.

imi tJi«UW.utn. » Kkso«tate>
Der Reichskanzler in Freudenstadt.

Äto Montag

ästtSÄfc » 'ä
lassen dürften.

Der Besuch englischer Industrieller in Berlin abgesagt.
London 3 Mai. Der Vollzugsausschub der varlamen-

tarische'i industriellen Eruvve dielt Kteru ^ d eme eijtaft

8 'MS .MLMLL ? -

Wilhelm öeinrich Riehl.
(Zu seinem 100 . Eeburtstaa . 6. Mai .)

Von Dr . Paul Landau.
In Ludwig Richters Bildern fand Riehl die Welt ver-

ikir? dargestellt di« er erleben, beseelen, dnrchimichen und
Äalte ^ Ällte : die Welt der deutschen Familien und des
deut>Z>en Hauies. der guten alten . Titte und des echten
SSs So ist er selbst zu emem Ludwig Richter des

SÄrifttums geworden, und wir versenken uns

8me "Jdyllik .Ä ^ °lbe7Äbckuch ? ^

stvck mcht so 1.st:.uvd uj,. einen Gelehrten, dessen
Zeichners. - mrarke die Hanptsache seien, di« anderen für
wissenschaftliche Werre d̂ie r?aup.^ n' Ranges ist. Man wirdeinen Dichter, aer oom nu » Heimat, der zn unseren
dem Landsmann uvse-er 9C gört. erst ganz gerecht
besten und vorbildlichs mebr bei ihm zwischen wrssenschaft-
werden. wenn man nickt m. , unterscheidet, sondern alles.
lichcn und aelchrten A ^ n unlerm,^ .^ lnwas er geschrieben, als Den . . . . ^ ein wahrer

& iaSÄSAi *
ClSn dleiem Sinne ist er auch der Schöv̂ der heuisch^

Kulturgeschrckte geworden. Ä"'^ tuhenhocker und BüL-sr-
Diszivlin . nicht als einer Sache für WWW » j,e5  d ^ tschen
leier, sondern als der lebendigen Juno Gegenwart.
Volkes Sein und Meicn in Nergangenbcit und w d für
wobei die Geschichte stets den wahren. baA . ^ seine
das Heute und Morgen abgeben must Und io dar -
Geschichte" und seine „Geschicht-n" »EÄi ^ nna und des

Erlebnisse, die aus den Tiefen der Überliet'.rung
Gefühls, aus den Beobachtungen und Erfahrung
Reisen und im Verkehr mit Menicken. wit lebende
toten aufstlegen. Recht erwandert und erschaut stnd ie
Werke und unsere Wandervögel können leiM'n b ss
aebrer finden als Riehls Anleitungen , m Buck der - lawr
..nd der Geschichte reckt zu leson und zu lernen Nickt, da«

RiMs wissenschaftlichesVerdienst durch^ iele Verein
Liii 'chuna feiner Arbeit schmälern wollen. Vor 'bm. gab
heitlu ûng ein heute als „Kulturgeschichte ein
AühÄer ZweL 'der Historie ist. Herder^ Romantiker

Ls g &ä äai
LLL -LMWAM

üss ^ äwk «ssjäSSISÄ’* SSÄÄ 'JtSS&.’te
sjä » “ “ 'SaiÄTS
jung uiigegangen . aus seiner „Sozialv Milienschaften ent-«rL- «
in seinen Novellen setzt«̂ er ME Mchreiben-den
fort, den er mit seinen mehr ©em Aufrist des
Büchern begonnen. So har er uns neoer. Bilder-
deuticken Volkstums auch bald das de,re. imiuum
buch dazu geschenkt. . . . . », „ r; jsch « Erzähler

Es steht so aus . als ob Li«ff« kla)  d Iw e^ ^ Riehl

is“iÄ n ®j%r ny B''sÄ isr.sä? »r ä | « Ä ts;
dem des Kunstdichters. Ein Erzabler war ^ n̂ w
Gnaden, eme Art Kalendermann wre der « ue m-ov" u«,
wie Rosegger Seine Eichten und Novellen
besten, gesundesten Ge.isteskost. die ie geomen w .
deshalb ist es das schönsteE >enk. das uns ^ icmm
100. Geburtstag gemacht werden kann, da« oer
I . G. Cottaicke Verlag in Stuttgart , zu » " " « ra imo
wichtigsten Autoren Riehl sein ganzes Leben lang geoom
bat. soeben lworauf wir kürzlich schon binwiese . ^
eine neue, siebenbändige, bandliche und Aittircke Ausgaoe
d eser Meister- und Mustererzäblungen erscheinen la«t. vier
haben wir den ganzen Riehl , den liefen Kenner der̂ r-
gangenheii . den kernhaften Sitte nick ilde rer. . Gudê n
Fabulierer . der nie in gelehrten Kleinkram mrfollt . 'onDern
ganz schlicht Menschen und Dinge zu uns ü ^ men a« .
der Gleichbeit des Ewig -Menschlichenheraus Was er stck
für diese 60 Geschickten als Plan vorgestellt, ist chm ganz ge

UL AboLnung sollte gestern abfabrem

hunaen' einen Gang durch tausend JMre . der deutschen
Knsturgeschichte zu inachen. vom neunten bis ms nminzehnte.
Äisö mdner Novellen ist sür sich nur ein kleines Genrebild,
ab« eine iede bat ihren zeitgeschichtlichen. Hintergrund unÄ
st, verbinden sich alle schlivslich doch zu erwem grasten histo-
" ^ Riehshat ^ dst ^ lturgeschichlliche Novelle geschaffen,
nickt als einen Ersatz für historische Darstellung sondern als
eine Beseelung der Vergangenheit aus der oeitftmiimug.
bem kulturellen Hintergrund, der Landschaft heraus. N^ t
wch im Mtoriscken Roman Walter Scotts wollte er geschicht¬
liche Persönlichkeiten,, die grasten Schauspieler der welthisto-.
r-Men Dübne gestalten, sondern erfundene Menschen m ^ n.«
erfundenen Handlung, die aber „auf den Pfeilern der Zerb
aeschichte" ruht. Damit ' befreite er die Dichtung aus den
Fesseln' die ihr die .bistorische Mode' angölegt hatte g^
ihr ihr Recht wieder. Zugleich aber setzte. er nur rn Dich¬
tung um. was auch in der Wissenschaft fein Grundgedaiikd
war was das Leitmotiv feines ganzen Schaffens war. Nickt
Aufstieg und Sturz der Staaten , nickt Kriege uud K
kämpfe erfchienlen ihm als das Wesentliche der Geschickte,
sondern das lief im Mutterboden der Heimat wurzelnde
leise waltende Volksleben. Die Nation war ihm. „der Ur¬
grund. der das wandelbare Staatswe >en der Volker la.d
überdauert." So lauschte er den zarten Regungen der Vol .^
leele und erkannte in ihnen, in den Machten der Natur , m
der Wesensart der einzelnen Stämme, m den Bauern uno
Bürgern , den „Stillen im Lande" das cwentliche Fundameni
bMorMen Geschehens. Seine kulturgeschichtlichen Studien
fügen sich so zu einem bunten Bilderbuch unseres • -vms
zusammen, und als „Geschichten" . must man sie > ^
dichterisch geschaute „StMeben ". di« uns heute, w- »> iremd-

^i ^ undlern ^ anmuten.^M- deneii aber̂ all dreKmme de©

die Zukunft dienen können.- tsm raweiwwi«
das einen vortrefflichen Überblick über den Grundgedanke
der Riehlschen Kulturanschauungenthalt, ist die von .Pa
Zaunert bei Eugen Diederichs in Jena zu dem „mbilmi
berausgegebene Auswahl „Dom deutschen Land und Vo1r<. .
Sie wird vielen den zu Unrecht vergesieaeu Kulturhistorik
Riehl nahe briMen . „

„Musik macken. Novellen . schreiben und W&
matsche unternehmen", hat « „einmal als ^ ne. dre Steaen
pferde bezeichnet. Dieses künstlerische . musikalische und
Freiluft -Element ist es . was seinen Schrifteni ihrer- unv«
gänglichen Wert verleibt . Dast in ihnen allen geschau^Erlebnis , harmonischerRhythmus. Luft und Sonue watwr
und webt, das bewahrt st« vor dem flennen und Unduldsam««.
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Berantwortlichkeil der Gewerkschaften
für Streikschäden.

Berlin . 2. Mai . Dar kommende allgemeine
A r b e >t s g e se tzL u ch- wird die Frage der gewerkschaft¬
lichen » aftting für Streikschciden endgültig zu regeln baden.
In letzter Zeit haben verschiedene Gerichte, darnnter auch düs
p r e u b i ' che. Kammergericht.  Entscheidungen gefällt,
dre für die künftige Regelung des KoalitionsreÄts von Be¬
deutung sind. So bat sich das Kammergericht vor einiger
Zeit mn Bedrohungen und Drangsalierungen Arbsits-
w' lliger durch Streikposten dos Metallarbeiterverbandes in
Landab erg  a . W. befassen müssen. Hier batte der
Arbengeberverband gegen die Streikleitung eine einstweilige
Beringung erwirkt , durch die dieser untersagt wurde . d:e
Arbeuswilligen am Zutritt zur Arbeitsstätte zu bindern.
Landgericht und Kammergericht haben die Verfügung be¬
stätig !. In dem Urteil wird festgelegt, daß Streikposten
»war erlaubte Mittel im wirtschaftlichen Kampfe sind, dag
aber Ausschreitungen rum Schadensersatz vervilichien und
gegebenenfalls zu einer Unterlassungsklage Anlaß geben
können. Planmäßige Gewalttätigkeiten bei Streiks erklärten
sich nur daraus , daß die Streikleitung sie nicht verbiudern
wollte Damit habe sie in einer gegen die guten Sitten
verstoßenden Weise vorsätzlich Schaben angerichtet . Da
Gekahr im Verzug« war . war ein schleuniges Eingreifen
durch e-nstweilige Verfügung notwendig . Auch ein allge¬
meines Verbot der Duldung unrechtmäßiger Streikvosten-
Landlungen und eine Strafandrohung für Übertretungen hat
kt » Kammergericht für zulässig erklärt.

Me örtliche« Svnderzuschlage vor dem Reichsrat.
Berlin , 3. Mai . Der Reichsrat  beriet die weitere

Ausgestaltung der örtlichen Sonderzuschläae  für das
Reichsgebiet . Diejenigen der besetzten Gebiete im Westen
und angrenzenden Gebiete werden ungefähr aus das Doppelte
erhöht . Die Ausschüsse haben eine owdloo-Annahme vorge-
schlagen. die mit Stimmengleichheit abgelebnt wurde . Nach
längerer Geschärtsordnungsdebatte wurde die Vorlage mit
Abänderungen für einiige Städte angenommen.
Die Sozialdemokraten fordern eine Untersuchung über

den Marksturz.
Berlin . 3. Mai . Laut „Vorwärts hat die sozialdemo¬

kratische Reichstagsfraktion einen Antrag auf Einsetzung
eines U n iersuchung sausschusses  ein gebracht, der
die Mirkiamkett der Maßnahmen . die die Reicksregierung
und die Reicksbank zur Stützung der Mark getroffen haben,
prüfen und die Vorgänge feststellen soll, die zur Erschütte¬
rung der Stützungsaktion der Mark geführt haben.

Demokratischer Beamtentag.
Berlin . 3. Mai . Auf dem Demokratischen Beamtentag.

der am 5 und 6. Mai in Berlin im Reichstag abgehalten
wird . werden folge nie Referate  gehalten werden:
„Demakruttsielung der Verwaltung " lSenatsvräsident Dr.
G r o ß m a n n und Oberregierungssekretär Hesse ). ..Der
Reichstag und das Beamtenrätegesetz" (Reichstagsabgeocd-
neter Schuldt)  iowie .Die Sozialbeamtin als Glied der
Volkswirtschaft " (Adele Friedländer ) . In der ver¬
traulichen Sitzung am 5. werden u . a. oucö die Ruhrdele¬
gierten über die Lage im neubesetzten Gebiet  be¬
richten. _

Ei« unfreundlicher Akt Polens?
Berlin . 3. Mai . Die polnische Regierung bat . wie be¬

ruhtet wird . der deutschen Gesandtschaft in War-
scha u eine Note übersandt , worin die deutsche Regierung
arlfgefordert wird , das deutsche Konsulat in Tborn
bis zum 15. Mai auisubeben.  Als Grund wird ange¬
geben, daß das derticke Konsulat in Tborn sich unfreund¬
licher Hundlunven gegen Polen schuldig gemacht habe . Ohne
aus die>e angeblichen unfreundlichen Handlungen di« zudem
noa , nicht einmal bckanntgeaeben werden , einzugehen . muß
doch gesagt werden, daß das Vocaehen der polnischen Regie¬
rung einen »ach jeder Richtung hin ungewöhnlichen Schritt
darstcllt . Ersicns war das Tborner Konsulat ausdrücklich
von Polen zuaestaaden worden , und selbst wenn sich der
gegenwärtige deutsche Konsul persönlich mißliebig gemacht
haben sollte, so batte doch höchstens seine Abberufung ver¬
langt iv-erde». kennen. Zweitens vollzieben sich selbst solche
Forderungen nicht in einer derartigen brüsken Form , die
einem Ultimatum ähnelt.

Singapore englischer Flottenstützpunkt.
London. 4. Mai . Das englische Unterhaus bat den An¬

trag der englischen Regierung . Singapore  zu einem
Flotten st ützvunkt  allerersten Ranges auszubauen,
mit überwältigender Mehrheit angenommen . Dieser Plan
der er glücken Regierung beweist, daß die britische Flotten-
volitik völlig neu eingestellt worden ist. Da die deutsche
Bedrohung aufgebörr bat . soll das Schwergewicht der eng¬
lischen Flotte nach dem fernen Oste» verlegt werden.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Lage des Arbeitsmarktes.

Das Landesamt für Arbeitsnachweis . Frankfurt a. M.
(Hessen. Hessen-Nassau und Waldeck) schreibt in dem Arbeits-
Marktbericht für den Monat März  u . a . : Immer deutlicher
zeigen sich die arbeitsmarktpolitischen Folgen »irkungen der
verschiedenen Faktoren , die nun schon seit geraumer Zeit
unsere deutsche Volkswirtschaft in entscheidender Weise be¬
einflussen. Roch tiefgreifender und umfassender , als die poli¬
tischen Vorgänge an Rhein und Ruhr das industriell « und
kommerzielle Leben in Deutschland in Mitleidenschaft zu
ziehen vermochten, setzt sich langsam , aber unaufhaltsam die
allgemeine wirtschaftliche Krise,  die das Ausland
vielfach bereits überwunden bat . nun auch im deutschen
Wirtschaftsleben durch. Es gibt heute in Deutschland nach
dem Urteil Sachverständiger noch kaum ein Industrie «rzeug-
nis , das nicht den Weltmarktpreis erreicht bezw. überschritten
hätte . Diese finanzielle Belastung der Produktion hat ihre
Ursachen in der gegenüber der Vorkriegszeit so sehr geschmä¬
lerten Bezugsbasis für die RoMtvifsicherstellung. in der
steuerlichen Ausnutzung unserer heimischen Kohlenförderung
und vor allem auch in den Kalkulationsmethoden für die
Jertigfabrikate . an die sich die Produzenten während der letz¬
ten Jahre der Scheinblüte , als zwischen innerem und äuße¬
rem Markwert noch eine recht beachtenswerte Spanne be¬
stand. gewöhnt haben. Ferner schafft in der gegenwärtigen
Zeit , in der auf jede Verschlechterung der Mark fast un¬
mittelbar auch das gesamt« Preisniveau im Inland reagiert
und Lohnforderungen sofort auslöst , ein« Erhöhung des
Dollarstandes zeitlich nur sehr kurze • und rasch vorüber¬
sehende Ervorttnöglichkeiten . Diese Verhältnisse prägen sich
naturgemäß auch in der Entwicklung des Arbeitsmarkts aus.
In der Metallindustrie des Bezirks hat besonders Kassel
unter umfangreichen Entlassungen der dortigen Lokomottven-
und Waggonfabriken zu leiden . Die Eisenhütten und Gieße¬
reien der Dillgegend sind zu erheblichen Betrieb seinschrän-
kungen gezwungen. Sie arbeiten seit langer Zeit -ans Lager,
die bereits gegenwärtig überfüllt sind: da es sich meist um
mittlere Bettiebe mit beschränktem Kapital bandelt , ist die
Aufrechterbaltung der Produktion nur noch eine Frage der
Zeit . Weniger zu Entlassungen , dagegen zu zahleumäßig
sehr ausgedehnten Arbeitszeiteinschrcinkungen — es kommen
ungefähr 40 000 Kurzarbeiter in Frage — mutzte1 im Frank¬
furter Gebiet geschritten werden . Im Baugewerbe sowie in
Men verwandten Berussgruppen haben sich gegenwärtig zu
Beginn der Bausaiion gerade die entgegengesetzten Verhält¬
nisse eingestellt wie in der gleichen Zeit des Vorjahres:
überall ist ein reichliches Überangebot von Arbeitskräften
vorhanden . Das Lande-arbeitsam ! ist zurzeit im Begriff,
mit der Rassauischen Siedlungsgenossenschaft unter Nutzbar¬
machung der produktiven Erwerbslasenfürsorge zunächst im
besetzten und unbesetzten Teil des Regierunssbezirks Wies¬
baden die Daustofsherstelluna und damit eine Erleichterung
der Arbeitsmarktlage im Baugewerbe zu fördern und im
Anschluß daran die Wohnungserstellnng . namentlich den
Kleinwohnungshau auf dem Land , zum Teil auf dem Weg
der Selbsthilfe bezw. durch die Trägerfchaft kommunaler
Körperschaften in did Wege zu leiten . Das gleiche ist auch
für Hessen und für den Regierungsbezirk Kassel in Ausstcht
genommen. In den übrigen Industrien ist der Beschäfti¬
gungsgrad ebenfalls sehr minimal geworden . Ganz beson¬
ders aber ist der besetzte Teil des Tätigkei -tsbereichs des
Landesarbeitsrmts , vor allem Wiesbaden.  Mainz und
die Provinz Rheinhessen, in Mitleidenschaft gezogen. Unter
den größten finanziellen Opfern und Schwierigkeiten werden
dort die Unternehmungen weitergeführt.

- Die Vorauszahlung auf die Einkommensteuer . Am
15. Mai d. I . ist eine Vorauszahlung auf die Einkommen¬
steuer fällig . Sie bettägt ein Viertel der für das Jahr 1921
im Steuerbescheid festgesetzten Steuer . Seitdem hat sich das
Einkommen der Steuerpflichtigen außerordentlich stark er¬
höht. Für diesen Fall ist im Gesetz eine Erhöhung der Vor¬
auszahlungen durch die Finanzämter vorgesehen. Die
Finanzämter sind angewiesen, von dieser Ermächtigung in
geeigneten Fällen , insbesondere dann Gebrauch zu machen,
wenn die tatsächlich geleisteten Vorauszahlungen in einem
aufiälligen Mißverhältnis zum gegenwärtigen Einkommen
stehen. Von einer Erhöhung der Vorauszahlungen durch be¬
sonderen Bescheid wird in der Regel nur dann abgesehen
werden , wenn als Vorauszahlung ein Viertel der Steuer
gezahlt wird , die stch nach der Steuererklärung für 1922 er¬
gibt. Den Steuerpflichtigen wird daher empfohlen , wenn sie
nicht einen besonderen Bescheid erhalten , am 15. Mai ein
Viertel des Betrags zu enttichten . der auf das in ihrer
Steuererklärung für 1922 angegebene oder auf das geschätzte
Einkommen, des Jahres 1923 nach dem mit der Steuer¬
erklärung übersandten Tarif entfällt . Steuerpflichtige , deren
Einkommen im Jahre 1922 überwiegend dem Steuerabzug
vom Arbeitslohn unterlegen hat . brauchen ihre Vorauszah¬
lung nicht zu erhöhen.

— Über die Bewertung des Betriebsvermögens für die
erste Vermögenssteuerveranlagung und für die Veranlagung
zur Zwangsanleihe sind der Handelskammer Ausführungen
des Reichsministers der Finanzen »ugegangen . die in der
Geschäftsstelle der Kammer . Ädelheidstraße 23. Zimmer 7.
zur Einsicht aufliegen.

— Eine weitere Bekanntmachung des Reicksmiuifters
der Finanzen Uber die Festsetzung von Steuerkurien und
Steuerwerten für die erste Veranlagung zur Vermögens¬
steuer  und für die Veranlagung zur Z wangsanleibe
ist im ..Reichsanzeiger " veröffentlicht und liest in oer Ge¬
schäftsstelle der Handelskammer Wiesbaden . Adelheidstt. 23.
Zimmer 7. zur Einsicht auf.

— Einwirkung der Post auf das Bankwesen ? Eine
Einwirkung der Post auf die Entwicklung der Bank- um»
Kredittvirtschart verlangt Ministerialrat Sautter aus dein
Reichspostmintsterinm an amtlicher Stelle . Die Post bewegt,
sagt er, einen riesenhaften Geldverkehr . In ihren Händen
liege der größte Teil des Geldumlaufs , der ihr ungeheure
Betriebskosten auferlege . Es fehle ihr aber der mitbestim¬
mende Einfluß auf die Regelung des Geldverkebrs ., Cie
sei vielfach nur . die selbstlose Gehilfin der Banken , dte ihr
wenig Dank dafür willen . Bei der Fortentwicklung des bar¬
geldlosen Verkehrs müsse die Post darnach ttachten . mehr als
bisher ein Faktor bei der Entwicklung der Bank- und
Kreditwirtschaft zu werden.

— Die endgültige Ausführung des Sommerfahrplans.
Die Durchführung des Fahrplans der Reichsbahn vom
1. Juni ist jetzt endgültig geregelt . Auf alle Falle wird er
mit allen Verbellerungen und vermehrten Leistungen^ein¬
geführt. Der Notwendigkeit . Kohlen zu ,sparen , wird durch
die gleichzeitige Einführung von EinKchränkungsplänen ent¬
sprochen werden. Von den gesamten Leistungen des neuen
Plans für den Personenverkehr sollen zunächst etwa 10 Pro¬
zent erspart werden . Man legt aber Gewicht darauf , gerade
die wichtigeren neuen Verbesserungen durchzufühpen, so die
Verbindungen von Berlin nach Holland . Hamburg und
München, wobl auch die mannigfachen beschleunigten Per¬
sonenzüge. Selbst der Fernschnellzug Berlin -München ist
vorläufig für die Hauviverkehrsmonate Juli und August
vorgesehen. Die R eichsbabnd ir ekti onen bringen ! also einen
vollständig neuen Fahrplan heraus . Eine Ausnahme
machen die Bezirke im besetzten Westen . Hier werdenlÄig-
lich Nntfabrvläne herausgegeben . die die Zuge 'enthalten,
deren Durchführung voraussichtlich möglich sein wird.

— Die Wetterlage hat wieder größere Beständigkeit er¬
langt . Leichte Druckstörungen . welche sich über dem Konti¬
nent herausbilden . werden vorläufig nur schwache Bewöl¬
kung bringen . Niederschläge sind deshalb vorerst auch nicht
Dnbrscheinlich. Die Temperaturen bleiben warm.

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag , den 8. Mai . Aufgetrieben
waren : 12 Ochsen. 2 Bullen . 44 Kühe und Färsen . 159 Käl¬
ber . 16 Schafe. 195 Schweine . Marktverlauf : Bei Großvieh
und Schweinen bleibt bei mittelmäßigem Geschäft geringer
überstand . Kleinvieh bei lebhaftem Handel geräumt . An
Preisen wurden notiert : Ochsen:  vollfleischige , ausge-
mästete, höchsten Sä : lacht Werts im Alter von 4 bis 7 Jahren
3300 bis 3400 M .. die noch nicht gezogen haben (ungezocht)
3400 bis 3500 Bk., junge fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete 3000 bis 3200 M . Bullen:  voll-
fleischige, ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 2700 bis
2900 M .. vollfleifchige. jüngere 2500 bis 2700 M . Färsen
und  K ü k>e : vollfleischig« ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwerts 3400 bis 3500 M .. vollileischige aursemAtete
Kübe höchsten Schlachttoerts bis su 7 Jahren 2800 bis 3000
Mark , wenig gut entwickelte Färsen 2500 bis 2700 M.. ältere
ausgemüstete- Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
2100 bis 2300 M .. mäßig genährte Kühe und Färsen 1700 bis
1800 M.. gering genährte Kühe 1200 bis 1400 M . Kälber:
feinste Mastkälber 3500 bis 3700 M .. mittlere Mast- und
beste Saugkälber 3200 bis 3400 M .. geringere Mast - und gute
Saugkälber 2900 bis 3000 M .. geringere Saugkälber 2600
bis 2800 M . Schafe:  Mastlämmer und Mastbämmel 2600
bis 2700 M .. geringer « Mastbämmel und Schafe 2300 bis
2400 M.. mäßig genährt « Hammel und Schaf« 1900 bis 2000
Mark. Schweine:  vollfleischige Schweine von 80 bis
100 Kilogramm Lebendgewicht 4000 bis 4100 M.. unter
80 Kilogramm 8800 bis 3900 M .. von 100 bis 120 Kilo¬
gramm Lebendgewicht 4000 bis 4100 M .. von 120 bis 150
Kilogramm 4100 bis 4200 M .. unreine Sauen und ge¬
schnittene Eber 3500 bis 3600 M . Alles 1 Pfund Lebend¬
gewicht.

— Neue deutsche Flugpeftgebübren . Im deutschen Flug-
vostverkehr, der Anfang Mai eröffnet werden soll, llnd die
Flugzuschläge.  die außer der gewöhnlichen Postgebühr
zu entrichten sind, neu festgesetzt worden : ste betragen , wie
die „Reichszenttale für deutsche Verkehrswerbung " mitteilt:
Post- und Ansichtspostkarten 25 M .. Briefe bis 20 Gramm
50 M .. bis 100 Gramm 100 M .. bis 250 Gramm 250 M.. bis
500 Gramm 500 M .: Drucksachen bis 25 Gramm 50 M.. bis
50 Gramm 75 M .. bis 100 Gramm 100 M „ bis 250 Gramm

^ 5 sonst leicht konservativen, dem idyllischen zugewandtenistern anbattet . ..Aus der Ecke" hat er einen seiner
Novellenhände betitelt . Ja . er stand fern dem Getriebe der
Welt und über ihm aber er ließ sich den Wind frisch um die
Nase wehen, der besonders um die Ecken fegt. Wie die
Frau Stadtpfeifer in einer feiner Erzählungen , war ihm
Sturm das liebste Wetter , und in dem Konzert der Natur¬
mächte vernahm er dieselbe Urmelodie wie bei seinen ge¬
liebten Meistern , bei Bach und Beethoven . Mozart und
Haydn . Das künstlerischeGeheimnis seiner Erzäb längs kunst
liegt in ihrem musikalischen Aufbau . „Schon beim ersten
Entwurf " , sagt er selbst, „schwebt mir immer ein charakte¬
ristisches Temvo vor. wohl auch das Bild einer in
Dur oder Moll . Bei der Gliederung der Kavitel verfahre
ich architektonisch-musikalisch, als . db es Toniätze wären ". Als
ein solcher guter Musikant und »roblicher Wandersmann bat
Riehl das deutsche Volk geschildert und damit den rechten
Ton gefunden, der nicht so bald verhallen wtrd.

Aus Aunst und Leben.
* Warum wir lachen, über das Lachen haben die

Ästhetiker und Psychologen von Aristoteles bis Freud stch
di« Köpfe zerbrochen. Neuerdings hat man nun in dem
Lachen den Ausdruck, eines Instinkts erkennen wollen, der
ebenso spezifisch ist wie der Instinkt , der in Furcht und Angst
seinen Ausdruck findet. Das Lachen üt darnach eine jener
für di« Gesundheit des Organismus notwendigen und hetl-
fmnen Reaktionen , di« für das seelische Gleichgewicht des
Menschen sorgen. Rach den Ansichten des englischen Gelehr¬
ten McDougall . über dessen Theorie vn  der „Umschau" be¬
richtet wird , ist das Lachen dem Weinen nahe verwanvt . und
es wird durch diese Eigenschaft des Menschen eigentlich ein
dunkles Licht auf feine Natur geworfen . Das Lächerliche
besteht in einer gewöhnlich.unerwarteten Enttäuschung un¬
serer Mitmenschen. Da nun die Schadenfreude nicht nur nach
dem Sprichwort , sondern auch nach der wissenschaftlichen
Auffassung die reinste, die eigentliche Freude ist. so lacken
wir . wenn einem anderen Menschen etwas Unerfreuliches
valsteri in dem für uns angenehmen Gedanken, daß wir
gegen ein solches Unglück oder Gebrechen gefeit sind. Es ist
nun eine allgemein anerkannte Tatsache, daß Gefühlsaus-
drücke unserer MU-monscken uns in ähnliche Gefühlsausdrücke
versetzen. Wollten wir aber nun alle kleinen Leiden unse¬
rer Umgebung »esüblsmäßig miierlebe ». !o würde dies eine
«roße Menge unangenehmer Emofindungen bei uns hervor.

rufen , wir würden uns in einem Zustand häufiger Nieder¬
gedrücktheit befinden, und iinser Lebensgekübl würde in
schädlicher Weise herabgesetzt weiden . Gegen diese Schädi¬
gung unserer Vitalität hilft uns das Lachen. Es ist eine
Art Verteidigung einer gesunden Seele »egen den Ansturm
der traurigen Gefühl«, denen wir beständig ausgesetzt sind.
Wir unterdrücken die austteigenden störenden Gedankest. in¬
dem wir lachen und gewinnen aus diesem angenehmen
körperlichen Reiz Vorteil «. Die Natur hat demnach in ihrer
Weisheit unserer insttnkttven Neigung zum Mijfüblen frem¬
der Trauer einen sekundären Reiz zugefellt . der die unange¬
nehmen Gefühle des Mitleids abwehrt . Ähnlich wie Lieb«
und Haß. wie Furcht und Verlangen , entsvringen Lacken
und Weinen identtichen Impulsen . Das Lachen sorgt dafür,
daß die durck die Trauer verursachte Störung des seelischen
Gleichgewichts wieder mifgeboben wird . So ist Lachen letz¬
ten Endes eine uns stärkende angenehme Abwehr gegen das
Übel in uns.

* Von der größten Mauer der Welt . Die berühmte
chinesische Mauer  wird jetzt abgetragen:  ihre
Ziegel und Sterne sollen zu Bauzwecken Verwendung finden.
Es wird aber noch eine lange Zeit verstreichen, bevor dieses
ungeheure Bauwerk ganz verschwunden ist. das die größte
Mauer darstellt , die jemals errichtet wurde . Asttonomen
haben behauptet , daß die chinesische Mauer das einzige Werk
von Menschenhand sei. das man mit bloßem Auge vom Mond
würde sehen könneic. Mit ihren verschiedenen Windungen
ist sie weit über 3000 Kilometer lang : sie ist 25 Fuß dick an
den untersten Stellen und 15 Fuß breit in ihrem oberen
Verlaus . Di« Höhe der Mauer schwankt zwischen 15 bis
30 Fuß . Sie war ursprünglich mit über 20 000 Wachttürmen
ausgestattet . Rack den Angaben einer englischen Zeitschrift
enthält dieser ungeheure Bau genügend Material , um eine
Mauer mnd um den Erdball am Äauator zu führen , und
zwar in emer Höhe von 8 und in einer Breite von 3 Fuß.
Die chinesische Mauer soll mehr Steine enthalten als sämt¬
liche Baulichkeiten des vereinigten englischen Königsreichs.
Dabei wird berichtet, daß diese gewaltige Umwallung . die
vevschiedene Gebirgsketten überichrecict . in 15 Jahren erbaut
worden sein soll. Die Chroniken melden , daß der chinesische
Kaiser Hunng-Ti sie etwa 200 Jahre v. Ehr . baute , um den
Einfall wilder Stämme von Norden ber zu verhindern.
300 000 Krieger und alle Verbreck.-cr des Landes wurden
bei der Arbeit beschäftigt, über die Kosten sind keine nähe¬
ren Angaben gemacht, aber moderne Ingenieure erklären,
daß diese große Mauer , wenn sie heutzutage errjchtet werden
sollte, die Summe von 5000 Millionen £  verschlingen würde.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Georg Kaiser  hat soeben eine

neue — moderne — Komödie , die „Der Geist der
Antike"  betitelt ist. vollendet .— Gerhart Haup tmann.
der sich augenblicklich auf einer Englandreis « befindet, war
auch von dem Pen - Club,  der grüßten Schriftsteller-Ver-
einigung der Welt , zu einem Meeting ,nach London etnge-
laden worden. Er bat jedoch auf seinen Londoner Besuch
verzichtet,  nachdem er erfahren hot . daß der Belgische
Schrifistellerklub die Beteiligung eines belgischen Schrift¬
stellers an dein internotion !al«n Festessen davon abhängig
gemacht bat . daß kein deutscher Schriftsteller daran teilnehme.

Bildende Kunst und Musik. Das alljährliche Deutsche
T o n kü n stl e r s e st des von Franz Lifzr gegründeten. „All¬
gemeinen deutschen Mustkvereins " wird in diesem Jahr in
den Tagen vom 8. bis 13. Juni in Kassel  abgehalten wer¬
den Unter Leitung von Robert Laugs werden mehrere
sinfonische Werke fast unbekannter junger , Toutetzer. wie
Butting . Peteriien . Kronek . Tillen und Kaminsky . aufgestihtt
werden. Reben diesen Jüngsten kommen schon bekannte neu¬
zeitlich« Komponisten , wie Bernhard Sekles . Walthers¬
hausen. Hausegger. Braunfels und Max Reger (dieser mit
seinem hochinterellanten . ungewöhnlich komplizierten Chor¬
werk „Der Gesang der Verklärten " ) , zu Wort . An Kammer-
musikwerken enthält das Programm zwei moderne Streich¬
quartetts von Ernst Toch und Kundi -Graber .- Außerdem
werden Paul Hindemitbs „Gesänge am Klavrer mit Tont
DebAer als Interpretin zur Aufrührung gelangen. Mit
dem Tonkünstterfest wird der ..Allgemeine deutsche Musik-
verein seine 53. Jahresversammlung verbinden . — Wein¬
gartner  wird Ende Mai in London eine Reihe Konzerte
des Londoner Sinionleorchesters  dirigieren , und
zwar wird er die dritte , fünfte und siebente Sinfonie Beet¬
hovens. Schuberts unvollendete Sinfonie , eine eigene Sin¬
fonie und ein« Reibe kleinerer Werke zur Aufführung brin¬
gen. Anfangs wollte Wemgartner bekanntlich mit der
Wiener Volksover  im Juli ein Londoner Gastspiel
absolvieren : aber da dem Ensemble der Volksover bis zum
Herbst in London kein« Bübn « zur Verfügung steht, mußte
dieser Plan wieder fallen gelallen werden^

Wissenschaft und Technik. In Weimar  findet am
Pfingstmontag , und -Dienstag . 21. und 22. Mai . die sechste
Hauptversammlung der Deutschen philosophischen
Eesellschast  statt . Prof . Hermann Schwarz aus Greifs»
wald wird über „Glück und Gott " . Prof . Hartnio «« iMaH
Luv») über „Aristoteles und Hesel " fprechen.
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250 M . . über 1 bis 2 Kllosvamm 2000 M .: W« venvr »L«n
bis 100 Gramm 100 M ., bis WO Gramm 250  M .. Geickatto-
voniere und Mifcbieudugen bis 2o0 Gramm 250  M . . Drua-
felen , GeiMstsvavier « . Mrichienduageu ufter 5W) ®iarmn
fite 1 ß'ilnio^nmm 1000 M . I P -tlächbH MS 1
1000 M . : drinaende Datei « für iedes anMiansene Kl om^ ter
1000 M . Im Fiugvostverkehr nach dem AuslaM » (w we
nicht besondere Zuschläge geltem wie ». B ^ London)
Post - und Ansichtspostkarten 50 M . . Briefe w  srr ?ürf£
100 M . : Drucksachen , Geschäftspapiere . Waiennrobem M ' sch-
jendungen je 50 Gramm 200 Ai . Es emvirebtt ück, Flug-
nostbriefsenbunoen von oder nach Berlin und Mu ^ n als
RohrvMendungen aufzngebcm : , sie werden rum berw . vom
Flugplatz mit der Rohrpost befördert und Zn DestiMMUE-
ort durch Eilboten abgetragen : die Rohrvock -Flugoostgebubr
betrögt im innerdeutschen Verkebr für Postkarten -05 M ..
für Brief ? bis 20 Gramm 310 M . : in diesen Gebühren llt
die gewöhnliche Postgebühr bereits einseschlossen.

— Abrundung der Steuerabzüge auf volle 10 Mark nach

W -L'S 'SI . «>««
SrÄ . awÄSJagij « * ;lohn usw .) bei reder nach dem 20. April 102ö eriorgenocn

"o^^ Preuhiich-SLddeutsKe Klafsenlott-rie. Jn der Vor-
mittaasziehung vom bMai ^elen : 2 Gewinne»u.̂ OO000 M.n?>b i80' 6 Gewinne zu 50 000 M. am orrn. <ra

L,L SrSüasrtfa N KB-
H « ÄHö SÄ
Gewähr .)

- Wilde Kohlenhändler . Hier wurden zwei der Kri;
minalvolizei bekannte sogenannte ..wilde Kobl -nhandler
verhaftet und rn Untersuchungshaft gebracht . Slehatten
einen hiesigen Kohlenhändler um 2 806 000 M . für « lieferte
Kohlen betrogen.

- Notstandsbeihilfen können letzt auch an Dolkschub
lehrer und -Lehrerinnen gewahrt werden , icdoch nur m

Vvor Or'T'f T.fiTT?11TT'U h'PT (^ cÖlllTl Ob'CT b'C’S -L0Ö65 tTl^

Mit ^ ückMau^der Schulverbände sind erganzunsswerse sur die Lehrer
(Lebrerinnenj an den öffentlichen Volksschulen »um hweck
h»r Gewährung von Noistandsbeibilsen trotz der »um winde-
sten ebenso groben nuonziellen Notlage des Staats aus
Staatskasse Mittel bereiigestellt ^worden . „

— Bekämpfung der Malaria , 5ur bre weit '
fäumruira bet Malaria nn Inland sind genauere Unterlagen
«f? ? die örtliche Verbreitung der die Malariaerreger über-
traaeniden Stechmücken (Anopheles ) und über die Häufigkeit

Nbrkommens in einzelnen Gegenden notwendig . Es
R anzunehE .^ af sich die Anovbelesmücke auch in Gegew
den findet in denen ihr Vorkommen brsher nicht bekannt ist.
8 , si« Werall auttteten kann , wo feuchtes oder mmvnges GL-

Ttpfvm'W Coern-ciftct o'b̂ßt auxf) nur fteitic unl ^)citiboxc
WcrsteDanfa tnmlnnisen Celegenbert Mr Ei >crblag>e und Errt-
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SfkMitw  mebr auf sü-att ^ itigem Gehänge . Die
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wo . wie auf den meisten usbekischen . tschau urch
hoMcken . der Abschuv ^ on ^Mltte bezw . Anfang M -u

SLLVSKS M «IsifSS
Di ^ 'r " .^München . mitteilt . w^ t{f t^ eJ^ ll rtSSSÄ

denu ^de/Mai Sauptsetzzeit . Auch ^ as Rotwilds tritt

MM 8 RMLSD
Hebung des Reviers so anherordentttch ^ K^ ffufEbamtett

laf &aan StoiKfieS und Ks » ets rem Nah-
rungsbedürfnis der Gehecke not ' gt d,e El ern . düsonoers ^ ie
Fähen , zu , eifrigen Raubzugen ^ und erhobt ^ somtt ^ gueren für dre Heranwachsenden Rubw lWanse . weso

?LK8LL tÄ «äSsSÄ “ S

» « FfSSsBs
Schaden an Gelegen und ^ ngwrld anzunMien ^ ^

mÄ KL "'
Seeforelle und Seemi 'bling aber trotzdem die Angel
kn' ^ ^ noch ''LÄwe ? tt ? im Fleisch . Karpfen un-
Aale beitzon schon an warmen Abenden . ^

, ÄÄWÄ « * £ * * - *- >
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in der städtischen Handrlelehransta« , D°tzh-im-.r Strafe Q.

vorbericht- über Kunst. Vorträge und Verwandtes.. . . . .. e.n*ta  firtnar I

üri « f!rr^ EU
Abendkasse wir- um 7 Uhr geöffnet. . ,

Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichtspiele.
• <7- Tas neu eingerichtete Taurnns-PatalS (Taunus» Tnunus -PaialS . ~as  neu t b but (f. iie üon  den

SÄ 'A «
der nächsten Zeit weitere derartrg.

Veranstaltungen stattsmdcn sollen. °7„ ftlmuna der d'Albertschen Ope,
S

SpiNan - ' brMgt eine ? ttlungs°°lle Er-te-k- in S Akten: ..Er. S.e unt

^Thaliatheater . In dem neuen Sarru-PiU-Nkm ^ r l-tẑ Kamps'

Eiotesken.
Musil- und Vortragsabende.

S - - r -7 hi  s
; ? ä ? äV ; -
sSÄSf »Äf £ ” • * z
kann sich niemand, verschlttfen, so bau war geschloffen und

Ll7lt °u7ge.S "btk7u ? ^ °hiichen Schluff- k. r durch Zugaben̂ weit
hinausgeschobenv?urde

Mus dem Dereinsleven.

«> Maroenieier im Kleinen Haus bringt am
* Staatstheater . D' e 2. g t folgende Tanz-Dichtungen:

Sonntag, den t® 1' ' le  6 ^ (»̂ * Musik,. Rokoko
Raktnrne und Walzer na» Eh pi ^ e Mendeksahn. ..Die
nach M-za-t , Tarantelle ^ ^ das Mädchen" nach Rubinstern,
Hexen" (ahne Musitt. ..Der T°d und das ^  Außerdem wird
Kinderszenennach ^ chumanm R , i . ^ _ sie  Aostiim-
Zniendant Dr Hogemann über Wegen der Bar-
Ausstellung!m 'Sta °Ebeaker °llegn ^ Mittwoch, den 9. Mat.
bereitungen zum k-ruhlmg- sest muffJt «« geSssnet . - Die
geschlossen werden ^ ^ Samstag den 1L. Mai. stattsind»nden Früh-
Vorbereitungen zu dem om E°m,t -g. »ê ^ n̂ Räume des F-yers.. die

Eingangshalle' nnd° die WandeMng« de, r P -rterr« n"U° Ranges

Kl-uer entgegen. . Sur !)aas;BeI. Am Mittwochs den
'S7 -:

S UfKTÄ " - ^ en. Die szenische ßeitung hat Intendant
« -. .-n^ i!cĥ K°p« tê R°sh-r ^ , ^

11. Mai. beginnt ? i°" g ^ en des^ Etaatstheaters . Martin Abend-

än 3i -
Ä Raffmann und Frist Mechler

fft sür das Mrrgenkanzert am Sonntag - erpslichtet. Den O-g-kpart hat

^Der ^Rassauische" und Wiesbadener MMI für

Malerin Olga Kaffelmann-Knrtz au*. ^ a6cnJ(S 8 -afft,
* ^ bditb °RLd? " (S -pran? und Ŵilly Buschhosf(Rezitation, einen

* nw Miieuterner-in Walküre"  Wiesbaden veranstaltet am Sonn.

“••I-c SlrS '17» "'llfrs
srssrs üSffSt .'. ’aw a
Mitgld d̂er Zutritt.V5oer^ Urritr.

Aus Provinz und Nüchbarschast.

> veranstalten, wmry urvoeo
,,. h Nt juraeit am Stadttheater Mainz verpflichtet. DarJTJt»

6ei."Ä 'ffiSfÄ Museum veranstakte. am Dienstags den8. Mai

Karlsruhe, wird Eearg Büchners ge« aliiges Drama ..Dvniens T i

Frankfurter Thranik.
. . «ranksnrt a. M.. 3. Mai . Aus der Wohnung eines Bankdirektors

ilrW einer  w letten Nächte Silbersachen im Werte von 36 Millionen
Mark̂ " aus d̂er̂ Wohnung eines Kousmanns im OederLeg Schmullstiuke im
M ' von 1° Millionen Mark gestahken - Bei -iu-r Tann in de
Waehkerstraffe trat am letzten Freitag ein neues Dienstmiidchn ern, w«
nZer ickon am nächsten Morgen unter Mitnahme der Sildersachen im Wer

s mnoioncn Mark verschwunden. — Die Kaffe eines hiesigen
Theaters wurde dieser Tage am Hellen Nachmittag einer Nadikalauspiünd^
',S „ unterzogen - Die VillenkalonieHeimgarien im Stadtieil Se<k.
bach wurde eine d̂ieser Nächte van einer besonderen Spezie, Diebe Herrn-
aUuchi Tie Burschen stahlen nämlich van zahlreichenVorgarten die
Stfitbrien schmiedeeisernenV-rgnrientüren, luden fie ans einen Wagen mü
iuären ste kort. — 2» einem hiesigen Fabrikbetriebewurde der Arbeite«
Wilhelm Leonhard: aus Marburg so schwer durch ausstromend« Dampfe
ocrbrvnnt daff er nach qualvollem Leiden im städtischen Krankenhause
«SErt ’- « » den Folgen einer Easoergistung °-:st°-b .m L nberu-eg
>>er Rentner Albert Huth — Aus einem sogenannten Schrankkosser ist
vcrmutUch aus der hiesigen llmladestolle des Hauptbllhnhoss eine FuÄ
wertvoller Sachen und Geldscheine im E-samiwerte aon^ 42 W fflonrt
«Hart gestohlen worden. Der Koffer war am 21. Aprrl rn Berlin ans,» M mnTtipn und tra ! am 22. in Etntigari beraubt ein. Es werden
w a. vermißt 775 Dollar, 65 englische Pfund. 25 holländische Gulden, zwei
Perlknöpse von bedeutendem.Wert und zahlreiches Kleingeld. — Der
verdienstvolle jahrzebnieiange Leiter des Palmengariens vk°n°mrera
August Sieber, ist im Sllter von SS Jahren gestorben. Mit ihm scheidet
eine der ersten Persönlichkeitenaus dem Gebiete des deutschen Earienbau-
wttens ans dem Leben - Maskierte Einbrecher Übersielen ein. Wohnung
der Barckhausstratz- konnten aber durch di« beherzten Hausgenossen oer.
trieben werden - Au- einem Lederwarengeschäft der HohenzollerEraffe
holten Einbrecher für 30 Millionen Mark Lederwaren, aus einer Wohnung
der Li »bigstraffe für 5. Million«-» Mark Kleider. - Sanz besonders frech
aino ein Dieb in der RoNittstraffev°^ der in den N°chmitiagsstunden
mit einem Handwagen vor ein geschloffenes Weiffwarengeschast fuhr dieses
öiinete und in achtr Seelenruhe, sogar in Gegenwart der neugier,gen
Hausbewohner Wäsche im Werte von 20 Millionen auf seinen Wagen lud
knd dE von hinnen fuhr. - Unter schweren mmge«
mit Morphium wurde in Sachsenhansen eine aus Mutter, Sohn und
Tochter bestehendeFam-iNe aufgcfunden. Die d-rrl Personen kamen IN
bewußtlosem Zustande in das Krankenhaus.

**  Bad Nauheim. 2 Mai. Die Polizei nahm wegen Heiratsschwindels
und großer Diebstähle den Installateur Paul Fischer aus Burgthann und
leine Geliebte die geschiedene Marie Pöllot, fest. Das Paar hat nach
einem eigen. « Geständnis auch in Frankfurt n. M., Ossenbach und
anderen Städten der Umgebung sein Handwerk ansgeübi.

(10. Foitsetzung.,
Die drei Häkchen.

Roman von Horst Botzrmer.
E-, braucht nicht das eine und nicht das andere

•ui sein" sagte Born. „Die meisten Menschen ver¬
rennen sich mindestens einmal gründlich. Sie wieder

den rechten Weg zu führen, ist dann meist

^ ^ AcĥEott , Sie sind doch der Mann, der solcher Auf-
^iin ^ aai Tränen rannen Waltraud' die Wangen

SJ Jäte sie schnell ab. Born verbeugte srch

^t verstehendem Lächeln. Das muntere Madel harte* Male Feuer gefangen, und er war der-
Re 'S ß - S-r- w Sü i « W * . D-
^ Ob » - w? it? r - - ' " möchte Ich d - - nicht « f mich^„Ohne weiiere mutzten Sie ermges tun.
T ? ' Schwest7r vorzubereiten, damit Sie mich nicht

Ä --- WMm“* i6t
Möglichstes SU tun . FM " nachdachte, kamenAls ste allem «der „oen riaa
für doch schwereB d̂enken. Sie unteryk
gern mit Herrn von Dorn unter mosoräch in 'die
sie wohl nur so dahingeredet, um ,das G '̂ Ewürdig:
Lange zu ziehen. Eigentlich war s m ^ agelegen-
cr. als Fremder, suchte m solchP' f“ 1” (,L j 0!i
heit einen Ausgleich zu .schaffen, -lber au p
ihm wollte sie sich auch nicht lassen. Dallieb hr

W -tÄ üsrsa .’& J’Jf ü.
" ^ Wte" euchre Angewohnheit war, hing sie M bei
oinom Spaziergang durch den Garten ihrer ältesten
Scĥ esitt in den Arm/erzählte ihr. recht verlegen

Herr von Born ihr gesagt, und welchen Vorschlag
sie ihm gemacht. Dorothee ließ die Schwester ruhrg zu

Ende sprechen, dann blieb sie stehen, sah Waltraud
llarr an Darauf brach das Unwetter los.. _ .

„Wie kommt Herr von Born bazu,stchln meine
Angelegenheitenzu mischen? ^ ch verbktt es mir s g
ihm das ! Zm übrigen werde ich es chn selbst fuhren
lassen, wie mich seine Taktlosigkeit verletzt hat

Waltraud blieb die Antwort nicht chulÜrg Herr
von Born war es gerade gewesen, der aus das überaus
Peinliche hingewiesen hat. u  r ein
i/ÄÄ S Ä *
dich verletzt zu fühlen. Herr Roller den wahrscheinlich
das schlechte Eewrsien plagt, hat sich an ihn J*Märe es dir denn angenehmer gewesen, er ya
L --N Mit d-r h- itlm S -Wchd- S»
ran Sora gcht bei uns tut und M- » »tans  STiisrÄlrts
schossen bist du in ihn bis über beide Ohren. Für de n
Alter ist das reichlich früh/

„Das ist ja toll ! Ich und .verschossen!
„Ganz rot und verlegen wirst du.
Wütend stampfte Waltraud m't dem Fuße ““1
„Verdreht bist du, total verdrcht! Den Spretzw >

du bloß umkehren. Aber da hasbdu ber
Nicht das geringste. Ich verbitte nnr sch
Redensarten. Die Hab' ich wahrhaftig " 'cht um d q
verdient. Und wenn du unfreundlich zu H
Born bist, sag' ich's dem Vater und dm Erund dazu
Der stöhnt im stillen gerade genug "ber dich. Schnitt
dann ein Gesicht, drehte sich kurz aus dem s tz
und ließ Dorothee stehen. ^. , , . . Säv(=JVm Pr+»r

Mit zuckenden Lippen sah diese b/uter der Schms
her. Sie hatte sich auf Waltrauds Kommen so gefreut.
denn mit Sibylle verstand ste sich ' ÄÄilderMüden Schrittes ging sie in eine Laube, die Wilder
Wein umsponnen hatte, setzte sich^« ;̂ " :.,^ tä„zenweinte sich in dem Halbdunkel aus. BfS ein ®ia n3 ;
in ihre feuchten Augen trat , dann zogen sich Falten a
Dorothees Stirn zusammen, sie. dächte angestreugt nach

und kam zu der Überzeugung, daß Roller nur deshalb
um Vermittlung gebeten hatte, weil er sich unglücklich
zu Haufe fühlte. Gewiß war's so. Sern Herz zog chn
ru ihr Er litt auch. Und wenn er ab und zu im
Trunk Vergessenheit suchte, war's kein Wunder.
Männer taten das eben. Ja , aber was half das ihr
— und was half das ihm? Ach, darauf kam's ja jetzt
gar njcht an. Die Unruhe stak ihm im Blute, er wollte
'ie bannen, bannen durch eine erneute Aussprache, zu
der er einen Mittelsmann brauchte. Wie lange mußte
er mit sich gekämpft haben, bevor er sich zu diesem
Schritt entschloß? Fast sah es nach Verzweiflung.aus.
Und da gab es Leute, die über ihn den Stab brachen,
weil sie nicht ahnten, wie es in seinem Innern aussah.
Der arme Mmsch! Gefesselt an eine solche Frau!

Seitdem saß Hans Roller noch fester in Dorothee
Hates Herz.kes Herz.

Waltraud rümpfte die Lippm, als sie das nächste
Mal allein mit Herrn von Vorn war.Rial auein mir Herrn von -vorn war.

„Sparen Sie sich den Versuch, mit meiner Schwester
über Herrn Roller zu sprechen, die nimmt keine Ver¬
nunft an." Er war froh, daß es so gekommen war.

„Wenn Sie meinen . . ."ruenn vre meinen. . .
„Ich bin mit meiner Schwester hart aneinanoer-

geroten."oren.
„Dann stellen Sie schleunigst den Burgfrieden wie¬

der her. Nicht wahr, Sie werden es tun, wenn ich « ce
darum bitte?":um bitte?

Das kleine Hätchsn wurde über und über rot, sah zu
Boden und stotterte: „Wenn Ihnen so viel daran liegt,
Herr von Born, will ich's tun." „ x. ,L „s

Er gab ihr freundlich die Hand, hielt sie fest, urw
sagte eindringlich: „Wir sind doch in der kurzen ĵett
gut Freund geworden. Und ein kleines Geheimm
haben wir nun auch miteinander. Ich denke, wir wer
den beide sci'weioen können."

Waltraud erwiderte nur mit einem Blick. In or.m
lag unausgesprochene Seligkeit. Da entsann .rch -So tt»
daß er noch wichtige Diensigeschäfte zu erledigen hatttz
bis zum AbLang der Rachmittagspoft. « rat. M

=*«s.ü-sm-s»' s1»-/«»“a?al®a®©:tS'eeor®!Mtar“(aärfiaas!i3'tJs«com®wvwa*®ws'O«sri?'—’»ar«!Wtst'srss®«yp
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Vermischtes.
* Leute, die Vermögen vergeben. Wenn cruck der Glanz

der Dividenden bei unseren Aktien panieren stark »erb Ia8l
ist. so wird doch kein Aktionär dem Unternehmen ^ etwas
schenken. Es erscheint daher sehr unwalbricheinUch. da«
iemand vergrht . seine Dividenden enizusrebem ^ Noch un-
wathrscheinlicher ist das in England , wo die GeMMinertel-
lang bei vielen Unternehmungen sehr bedeutende Summen
ausmacht . Und doch gehen die reicht abgeho-venen ^ vldendem
di« wir den Mitteilungen eines Londoner 33 Int tes ^ itneh-
men. in die Millionen U. Welche Summen Leute vergeben
können, das zeigt sich am besten bei der Abrechnung von Oe-
sellsä>asien . die .aufgelöst werden. So ergab sichz. D- bei der
letzten Sitzung der South Metropolitan Tramways Com¬
pany . das 12 Aktionäre , denen noch bedeutende Summen an
Dividenden zustanden. nicht Eigefunden werden konnten.
Bei der llbernahni « der ostindrichen EisenbahngeseMcbast
durch die englische Regierung wres dre Rubrrk ..nickt etnge-
sorderte Dividenden " di« Summe von 110̂ 000 £  El - Am
häutigsten vergessen die Leute rbr« DimÄenden . wenn die Oe-
sellsckiaft länger « Zeit keme gezahlt,bat . Vor einigen fah¬
ren verlauste eine Witwe . die hch m schlechten Veviiwgens-
venhältnissen befand, einen Schreibtisch. n'^ c
fand darin eine Aktie aus den Ramm des früheren Mannes
der Frau , und als er der Gesellschaft hie Forderung Emel-
dete. konnte der armen Witwe die stattliche Eumme von
1500 £  an Dividenden ,lberwi>ösen weroen . Die GeleMchatt
batte länger« Zeit keine Gewinne verteilt , und der Aktionär
mochte wohl die Aktie weggeschlossen haben , um Nicht dadurch
immer wieder an die schlechte Anlage erinnert su werden.
Verschieden« Aktiengesellschaften Lonhonsbernabrem Divi¬
denden . di« feit mehr als einem Läbrbunbert fallt « nnd . So
wurde kürzlich von einem Unternehmen eine Dividende aus¬
gezahlt . di« seit 163 Jahren nicht erngelost worden war . Di«
Summ «, die damals 100 £  betrug war unterdessen aÄ
3600 £  an gewachsen. Die Aktiengesellschaften haben nicht die
Pflicht , die Aktionäre zu suchen, die r-br« Dividenden nicht
wbbeben: sie müssen sie aber zu ihrer Verfügung ambebeu
und so gibt es denn bei vielen Aktl-eminternehmungen un¬
bekannte Aktionäre , die da eine Sparkasse baden , von der
sie selbst nichts wissen. Vor einigen Jahren kam bei einer
Gerichtsverhandlung ein Fall zur Sprache ., in dem eine Frau
di« ins Ausland gegangen war . angenü-chernlich ihren ganzen
Effektendefitz vergessen batte der sich auf ^0 000  L belief.
17 Jahre lang wurden bei den verschiedenem EeleMchaften
die Dividenden nicht eiMezogeu Der Erbe der veroenlichen
Dame spürt« aber dann dem Dssitz. nach und erhielt eine
stattliche Summe ausaebändigt . Es ist öfters angcrecit wor¬
den, ein Gesetz in England zu erlassen, na» dem di« Dividen¬
den. die nach einer bestimmten Reihe von Fahren nickt abge¬
hoben sind, dem Staat zufallen. Es sind nämlich mit solchen
..vergessenen" Dividenden schon viele Schwindelmanöver vor¬
gekommen. So hatten jüngst einige Angestellte
geleWchaft sich geschickt an di« Stelle der ..versch ollenen
Aktionäre " gesetzt und ein bedeutendes Vermögen unrecht-
mäsiigerrveise einkMert.

Neues aus aller Wett.
Für mehr als 40 Millionen Silberzeug durch Fasfaden-

flettmr erbeutet . Für mehr als 40 Millionen Mark silber-
zcug fielen Fassadenkletterern bei einem Einbruch m eine
Prwatwcbniing im Westen Ver lins  m dre Sand « ^kiosmarschall v. Lunker f . Der langlahrrae Hofmarschall
des früheren Kaisers , der General der Infanterie . Maxi-
“iliin t . Lunker,  ist im 79. Lebensiahr ,n Potsdam

^ ^ Grmienhafter Selbstmord . In Meuselbach (Thür .)
bat der Schuhmacher Reib , der auf ^ am Jahrmarkt wegen
Diebstahls verhaftet werden, sollte. Selbstmord verübt , in¬
dem er eine Svrengpatrone im Munde durch Zerbeißen zir
Ervlosion brachte. Der Kopf wurde völlig auseinander-
^ '^ iberfall durch Zigeuner im D-Zug. Im D-Zug Sam-
b u r g - K ö l n wurden 20 Fahrgäste von i Zigeunern durch
Mesierstiche verletzt. Beim Ziehen der Notbremse versuchten
di- Zigeunef zu entfliehen , konnten aber nach längerer Ver-
sclaung festgenommen werden.

Maadebura-Cotden-Halle elektrisch. D-s Reichsveikehr-ministeiium
bat die sofortig- Inangriffnahme der El-rtrisi-rung der Baĥ recke
Magdeburg-Eöthen-Halle angeordnet. Die 88 Kilometer lange Strecke
sLliestt sich an den ichon-lekt-isterten Teil Leipzrg-Halle an. D,e Et-, «e
Elt ihren Strom non dem Großkraftwerk Muldenstein, das d,e bereits

' elektrisierte Parallelstrecke Magdeburg-Desseu-Leipzig belchickt. Für den
Bau sind 2y,  Jahre vorgesehen. Nach der Vollendung sind über 240 Kilo¬
meter Vollbohn in Mitteldeutschlandelektrisiert.

Der heutige Pachtpreis. Der Pächter des städtischen Gutes Gimritz,
der bisher nur i- Morgen so M. Pacht zahlte, ist nunmehr verurteilt
n--rden für das obaelousene Jahr je Morgen einen Wert von 1% Zentner
^EN ,u bEI °n was gegenwärtig 40 000 M. je Morgen beträgt. Da
das Gilt" 1200 Morgen groß ist, zahlt der Pächter künftig 50 Drillionen

m Sinnige Seldenchrun̂ Zu einem originellen Beschluß hat die letzte
m-^ emd»raisliüuna in Görz  geführt . Zur Erinn 'rung an die für die
Befreiung von Görz gesallenen Bürger der Provinz soll je ein Baum
Elan / werden, der Namen. Heimatort, Todesdatum und besondere D°I-
dienste des Gefallenen an einer Tafel fuhrt. ..

Mit 4» Millionen durchgebrannt. Der Kaufmann Su lgmund Erun-
baum in Magdeburg  ist nach Unterschlagung von etwa 40 Millionen,
dem Erlös aus dem Verkauf ihm anvertrauter Felle und anderer Summen,

jlüchttg ^ " " ^ "^ ^ahl In der Mittagspause. In der Mittagspause, als
der Inhaber und das Personal zu Tisch und die Ladenraume geschlossen
waren plünderi-n Einbrecher die Verkaufsräume ' der Jnwelenfirma
Gündel In Leipzig  vollständig aus. Die Beut« der Diebe ist enorm.

Im Wirbel des F-hnsturm-s. Im Berchtesgadener Land,
am Königofee und in der Ramsau. hat ein Föhnsturm gewütet und
Zausende von Bäumen zvie Streichhölzer ahgeknickt.

Eine abenteuerlicheFlucht. Im Dresdener H - Ujptbahn.
b - f wurde ein verdächtigerReisender von recht jugendlichem Aussehen
Ungehalten der sich alsbald als sin 17jährtges Mädchen entpuppte. Das
Dämchen batte 40 000 M. unterschlagen, sich dann die Haare kurz schneiden
lassen und in den Sachen des Bruders hin Flucht ergriffen.

In den Kleider« der Toten. In Eölledaj (Thüringen) hat ein«
Leichenfrau lang- Zeft den Leichen kurz vor ihrer Bestattung die Kleider
eusaewaen und sür sich verwertet. Sre wurde eines Sonntags entlarvt
und ve' haftet als sie das seidene Kleid einer Toten auf der Straße trug,
das die Angehörigender Verstorbenenwledererkannten.

Verschwundene Spa>gelselder. Die großen Epargelkulturen Anhalts
stad In diesem tzahr: zum großen Teile in Getreidefelder umgewandelt
wovden, weil d:? Bau von Getreide besser lohnt und weniger Arbeit ver-
uükalbt als Spora, llulturen.

Ein unseliger Schütze. In He r i schd o r f (Schlesien) entlud sich
»löblich der Revolver, mit dem der 18jährtge Sohn des Tischlers'Heckler
in der Wohnstube hantierte, und die Mutter des Schützen stzirztp, in die
Brult aetrossen tot zu Boden.

lllmer Geld. Die alten Münzstädte des Mittelalters Ulm,  Schwäbisch
Hall und Gaildorf,  der einstige Sitz der Reichsschenken»on Lim-
rura haben in kupferähnlichem Böttgcr-Porz .ilan sehr interessgnte und
kur Sammler wertvolle historischeMünzen herausgegeben. Es sind
b Münzen von Ulm mit dem historischen Ulmer Geld, 3 von Hall, der
ersten Stadt , welche..Heller" prägte, sowie 3 Gaildorfer, darstellend den
Schenkenberger, Wappen usw.

Biersacher Mord eines lbjährigen. In L a s ko s i tz (zwischen DIrschwu
und Eraudenz) ermordete der 10jährige Mchael Obolinski seinen Sttof.
pater, seine Mutter, seine Zjähiige Schwesterund seine Großmutter und
cxhciTtaic fitfj hßitn fctOft»

S4in)!tos Autounglück. Ein schweres Alltomobilunglück ereignete sich
bei Tempelburg. Der EulsbesttzciMaczulaitis aus Alt-Wilhclmshof, der
den Wagen selbst steuerte, suhr irrtümlicherweise in einen Landw«g.
Maczulaitis wollte umleuken, der Wagen Überschlag sich jedoch hierbei
und' di« Insassen sielen heran» Bier von ihnen blieben un- erletzt, D«

Zahnarzt Dr. Kork erliu schwere innere Verletzungenund der Gutsbesitzer
wurde so schwer verletzt, daß er bald nach der Einlieserung ins Kranken¬
haus starb.

Genua Im W-treg-n. Während des letzten Sturmtages in Genua
wurde' wieder das Pbänomen des sogenannten Blutregens" beobachtet
Der Regen führte eins große Menge roten Sandes mit. der wahrschein¬
lich aus Zentralasrika stammt.

Di« grausige Tat eines Verzweiselten. In der Gemeinde M » g l o d
in Ungarn ermordete der Schuhmacher Joseph Borbas ferne fünf Kinder,
indem er ihnen der Reihe nach den Hals Lurchschnitt, und tötete sich dann
selbst aus dieselbe Wc.ise, weil «I trotz aller Bemühungen nicht imstande
war. genügend« Arbei! zu erhallen, um seine Familie zu ernähren.

Rt-senbrand in Rit-l- j-w. Im Eetieideelevator in R t k- l a j e w sind
400 000 Pud sür den Export bestimmten Getreides durch ein Riesenfeuer
vernichtet worden. Sowjetamtltch' wird der Brand aus gegenrckvolutionäre
Anschläge zurückgcführt.

Die hausernrichtuug I« Magen. In Redfort  in England war
eine Frau ln mitilevm Jahren gestorben, ohne daß die Ärzte die Todes¬
ursache ohne weiteres seststellen konnten. Es wurde eine Obduktion vor¬
genommen und hierbei zeigten sich sozusagen merkwürdige Dinge. Dir
Frau hatte ihr Herz an di- Dinge des Alltags gehängt, aber da ft-
fürchtete daß ihr Etg-Nium von den Motten und d m̂ Rost gefrcffen
werden könnte, sroß fl- es lieber selbst. Ihr Inneres glich einer voll¬
ständigen Haushaltscinrichiung. Man fand darin Gabeln, Lössel, Radeln
allir Art, Knöpse usw. Dagegen wurde eine Stehleiter, die in ihrem
Haushalt seit längerer Zeit vermißt wurde, auch bei der Obduktion nicht
vorgefunden. Im ganzen holten die Ärzte 81 Gegenständeaus dem wert¬
vollen Innern der Verblichene» heraus. 1

Zn Tod« getanzt Pariser Blättern wird aus New York  ge¬
meldet, daß mehrere R kordtänzer ihren Strapazen erlegen sind. Darunter
befindet sich ein gewisier Morehouse, der nach 87ftündigem Tanze infolge
einer Embolie tot zusommenstürzte. Mehrere andere Rekordtänzer liegen
im Sterben. Den jüngsten Rekord hat Miß Jane Cullq in Eleveland
mit 80 Stunden und 10 AiinntM geschlagen.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Montag IDonnerst . I
Staatspapiere so. 4. •: s. 6.23

5 Reichsameiiie 17 89 .50
«Va „ 16 91,25 91 .25
4Vt _ agio 77 .50 78 .50
4Va „ 19246t 93 .50 93 .75
5 „ 89 .50 89 . 50
4 1140. 1170.
SVa 570 .- 565 .—
3 4400. 4475.
5 Pr .Schatz -Anw.2: 299 .—
4 Preuß .Consols . 189. — 194 .—
3Va „ 135— 145 .-
4 Bayr . Staatsanl . . 211 .-
4 Schutzgeb .-Anl . .
Sparprämien . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl. _ _ .-
3 Hess . Anleihe . .

3 Läeds . Anleihe . . - •—

Bank -Aktie ». In % In ®/o
Berlin Handelsges. 80000. 90000.
Coram.- u. Privatb. 17000. 17400.
Darmstädt . Nat .-B 23000. 23500.
Deutsche Bank . . 30000. 32250.
Disc. - Gesellschaft äsooo. 23500.
Dresdner Bank . . 19500. 207 50.
Mitteid . Creditbank lOOOO.
Oest . Kredit - Anst. 24000.
Reichsbank . . 13000.

Iminstr .-Aktien.
Albert , Ch. Werke 110000 101000
Adlerwerke . . . 14500. 17200.
Allg . Elektr .-Ges. . 36000. 43000.
Aacbaffenb . Zellst. 75150.
Augsb .-Nürnb . M. . 48000. 55000.
Bad sche Anilin . . 50000. 54200.
Bergmann , Elektr. 80CO0. 67000.
Bingwerke. 22000. 25500.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstah 1550 0 218000
BrauereiSchultheiß 22000.
Buderus Eisenw. 81800.
Deut .-Lux . Bergw. 17-000 180000
Deutsche Maschin 28000.

H Waffen . . 173000
, Peirel . . 46000.

Erdöl . . 1 5000 165000
„ Kaliwerk. 92000. 115)0

Daimler. 1<L000. 19500.
Elberfeld . Farbenf. 48000. 48500.
Elektr . Licht u . Kr. 32100.

Montag (Donnerst
SO. 4. 231 3. 5. 23

Felten <£Guilleaume
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Chem .
Gr. f. elektr . Untern
Gotha Waggon .
Haekethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Masch . .
Holzmann , Ph . . .
Hann . Wage -on . .
Höchst Farbwerke
Uumbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr . . . .
Köln-Rott weil er . .
Laura hütte.
Leopoldsgrube . . .
Linke -Hoffmann . .
Lindes Eismaschin.
Loewe u . Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisenk

„ Eis .-lnd.
„ Koksw.

Orenstein u . Koppel
Phönix.
Rh .Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . -
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Scbuckert . .
Siemens u . Halske
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

68000.
19‘‘000

4 ’ OOO.
33000.
36000.
19000.
78000.
25500.
14750.
35000.
40500.
58000.

24ÖCOO
52700.

12:<000
82000.
64750.
22000 .

100000
20400.
44900.
35600.

81000.
34500.
82000.
98000.
63500.
83000.

102000
50000.
lüOOOO

78000.
1250>0
506000

51600.
35000.
28250.

111000
1 0000

14000.
74600.
40400.

817190
49900.

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Slordd. Lloyd . . .
Schantungbahn . .

73000.
20M100

44000.

39000.

43000.
55000.
255 00

61000.
15 (00

65000.
32000.

50000.
73500.

36500.

106000
75000.
83000.

137 00
58500.
136000

140000
25 000

66000.
45000.

26300.
1060JO
125100

79500.
45000.

389000
58000.

81500.
160)00

41000.
39000.

90000.
186000

45000.
44900.

9550 . IllOOO.

$ Berlin . 3. Mai. Die schon gestern am Devisenmarkt
hervoreetretene starke Nachfrase hielt unter dem Eindruck
der überwiegend wenig günstigen Beurteilung der deutschen
Vorschläge in der ausländischen Presse an und bewirkte
erneut eine scharfe Steigerung der Preise , wobei der Dollar
bis 38 000. das Pfund bis 181 000 bezahlt wurde . Bei der
amtlichen Festsetzung wurden nur 25 bis 50 Proz . der ge¬
forderten Beträge seitens der Reichsbank zugeteilt . Durch
den neuen Marksturz .wird das Publikum in zunehmendem
Maße zum Erwerb von Effekten als Sachwerte veranlaßt.
Da auch seitens der großen kapitalkräftigen Konzerne Auf¬
käufe in einzelnen Papieren anhielten und die Spekulation
und das Ausland ebenfalls überwiegend kauften , stand die
Börse bei großer Geschäftstätigkeit erneut im Zeichen aus¬
gesprochener Haussebewegung . Die Käufe erstreckten sich
auf ziemlich alle Marktgebiete , wobei neben den bekannten
bevorzugten Papieren auch die bisher im Hintergrund ge¬
bliebenen in ziemlichem Umfang gekauft wurden . Die
Kurssteigerungen betrugen in der Regel 5000 bis lOOOO,
bei Montanwerten auch bis 20 000. bei Phönix 30 000, Nord¬
deutsche Wolle 40 000 und Anglo Guano 53 000 Proz . Be¬
sonders stark war wegen der Devisenhausse das Interesse
für alle Valutawerte . Ausländische Renten stiegen bis
15000. Mexikaner um 175 000. Otavi 50 000. Staatsbahn
95 000 Proz . Die Kursfestsetzung verzögerte sich wiederum
erheblich , was besonders auch für die zu Einheitskursen
gehandelten Industriepapiere gilt , bei denen gleichfalls
starke Kurssteigerungen eintraten . Heimische Renten lagen
fest. Die Doilarschatzanweisungen bis 39 000. Später wur¬
den die Höchslkuree zwar nicht überall behauptet , doch er¬
hielt sich die Festigkeit ungeschmälert . Devisen lagen
höher . Für Dollarnoten wurde über 40 000 bezahlt.

W.T.-B.
x Berliner Devisenkurse.

B«rlin , 4. Mai. DrahtliaUa Auszahlungen für:

klvilanck . lOOGuta.
Buenos Aires t Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Korwegen . 100 Kr.
Dänemark , 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100 tin. M.
Italien , . 300 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Bio de Jan.
Wien.
Prag . . .
Budapest
Sofia . . ,
Belgrad .

100 Frs.
100 Frs.
100 Pes.
. 3Yen

3 Milr.
190 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Lera
1 Dinar

2. Mal 1913 3. Mai
Geld Briet Geld

1234406.— 1240594_ 1536150—
11521 .12 11578 .88 14284 .26

185036 .— 185964 .- 224438—
538650 .— 541350 .— 668325—
596008 .— 598994 .— 730668—
842877 .— 847113 .— 1037400.—

90772 .— 91228 .— 110223—
156108,— 156892 .— 191530—
146383 .12 147116 .88 181545—

31620 .75 31779 .25 39131 .87
215958 .— 217042- 261345—
576056_ 578944— 713212—
488775 .- 491228— 603487—

15680 .75 15739 25 19351 .50
3391 .50 3403 60 4189 .50

45 .78 46 02 54 .88
97256 .- 07744— 118203—

688 .— 89 » .— 743—
24239 .— »4381 — 30324—

344 .13 345 .87 403 .97

Briet
1543850.—
14335 .75

225562 .—
671675 .—
734332 .—

1042600.—
110777—
192480 .—
182455—

39348 .13
262656—
716788—
603313—

19448 .50
4210 .50

55 .14
118797—

742—
30478—

411 .03
Rumänien (Banknoten ) : über 500 Lei 165 Proz ., unter

500 Lei —.
Banken und Geldmarkt.

* Das Goldzollaulgeld . Vom 19. April bis einschließlich
15. Mai beträgt das Zollaulgeld 614900 v. BL

4®/eWiesb.St.-A.1900 —
4*A . . 1919
SVs% . „ 1879
4»/o Frankl . „ . . . 175 .-
8Vi°/o , « . . . 80 .— —»—
4% Mainz . „ . . . —«— —.—

4%Frkf . Hy p .-Baätk 108— 95 .-
3V*% „ 81— 82—
4°/» „ „ Creditv. 115 .—
S1/!0/» „ „
4%Nass . L.-BankV. 108— 109—
S‘/!»/o „ „ Lit.F.
4% Preuß . Pfdbr .-B. 100 .—
4®/o Rhem .Hyp .-Bk. 105 .— 100 .—
SW/t „ , 86 .— 87—

Valutapapiere. In °/j In »/»
Anatolier I . . . . .
Bagdad II . 46 * 50.

4% Ung . Goldp. . . ii >i
Baltimore Ohio . . 275000 365000
Monastir . . . . . 27500.

Bankpapiere.
49900. 53500.

Oestr . Cred .-A. . . 23600 . 34000.
Deutsche Bank . 3190 O. j33000.

Industriepapiere
Adlenverke Kley er 16000. 15500.
Aschaffb Buntpap 50000.
Aschaffb . Zellstoff 76100. 77000.
Bad . Anilin u Soda 49000. 51000.
Bayer . Spiegelglas 45000.

37500.
39500.

Bing-Werke . . . 23800.
Bergmann -Werke . 58500. -» -
Bleistift Fader . . 49500.
Brown Bprery &Co 15000.

6700 ) . 80000.
Chem . F. Brockhue3 35 .000 40000.
Chem . F. Griesheim 45000. 43000.
Cement Heide .borg 27000. 29000.
Daimler . . 16500. 19500.
Dingler Maschinen 18500.
Dyckerh . & Widm 20500.

Frankfurter Börse*
Stadtanleihen MontaglI)onner3t.
n. Obligation , so. 4. 2313. 6. W

Montag |Donnerst.
30. 4. 23 3. 5. 23

Deutsch -Lnxemb . .
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei .
Fel ten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold - u .Sitb .-Sch .A.
Goldschmidt . Th.
Grün & Bilfinger .
Hapag .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Holzrerkohlg .-Ind.
Kali Aschersleben .
Lahmeyer.
Laurahütte.
Licht und Kraft . .
Mannesmann . . . .
Metailg . Frkf . a . M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinenf .Essling
Maschinenf . Hilpert
Masch .-F. Karlsruhe
Maschinenf . Krauß
Motor .-F .Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

.. Caro Heg.
?hönix Hoerde . .
Rheinstabl.
Rütgerswerke . « .
Schuckert.
Si' mens & Ha 'ske
Tellus Bergbau
V. Ch . F . Ilhenania
Voigt & Häffner .
Ver . D. Ölfabriken
YVesterreg elf» .
Wacgonfabr .Fuchs
£uckerf . Heilbronn

„ Rheingau .
B Frankenth
„ Waghäuse
B Offstem . .
a Stuttgart .

160000
46000.
9800.

108000

45000.
54000.
16500.
78000.

210000

180000

11000 .

30000.

2l00')0
52000.
52500.

94000.
2550UO

21000 .
14000,
41500.
14500,
30500,
55000
33500.
61000.
33000.
94000.
54600.
10200 ,
25000.
17750.
25000,
41500.
20300 . 20100.
39500 . 4x000.
67500 . 7L000.

42000.

39000.
70000.
39500.

38000.
114000

29000.

85000.

52000.
10 000

14000.
27000.
29800.
25000.
32000.
72000.
20500.
19000.
21000 ,
20000 .
20000 .

20000 .

85000.
2141000

100000

35000.
77000.
28000.

27000.
30000.

Devisenkurse im Freiverkelir vom4. Mai, 12 Uhr mittags.
Der Dollar notierte heute 38203 .— M. , der französische

Franken 2518 .— M., der Schweizer Franken 6909 .— M., der
teisrische Franken 2180 . — M., der holländische Guldea
14950 . —. M., das englische Pfund 177009 . — M., iia nor¬
wegische Krone 0559 »— M., die däuiscae Krone 7219 »— >!.
die schwedische Krone 10180 . — M.. die italienische Lira
I8E5. — M., die Österreich. Krone 54 Pf., die tschechische
Krone 1135.— M., die polnische Mark — Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Industrie und Handel.
* Lederwerke Rothe . A.-G.. Bad Kreuznach . In der

Generalversammlung wurde beschlossen , eine Dividende
von 20 GoldDlennigen pro 100 M.. zahlbar zum Kurse vom
31 Dezember 1922. ä 1720 mit 3440 M. pro Aktie auf das
Aktienkapital von 3 500 000 M.. zur Verteilung zu bringen.
Dem Unterstülzungsfonds iür Arbeiter und Beamte wurde
1 Million, dem Vaterländischen Frauenverein der Stadt
Kreuznach 1 Million, dem evangelischen und katholischen
Waisenhaus ie 200 000 M.. der jüdischen Kinderheilstatte
100 000 M. zugewendet.

* Helvetia Konservenfabrik . A.-G. in Groß-Gerau . Die
Gesellschaft beruft ihre diesiährige Generalversammlung
nach Konstanz in das Inselhotel ein . Einschließlich 0.27
Mill. M. Vortrag ergibt sich ein Reingewinn von 38 508 711
Mark. Daraus werden 50 Proz . Dividende auf 42 Mill. M.
Aktienkapital mit 21 Mill. M. vorgeschlagen , der Reserve
zur Aufrundung auf 10 Mill. M. 1.72 Mill. M. zugeführt , zu
Wohlfahrtszwecken 8.96 Mill. M. zur Verfügung gestellt, auf
Grundstücke 6.15 Mill. M. Sonderabschreibung vorgenommen.

* ..Litera “. A.-G. in Darmstadt . Die Ende des Vorjahres
mit 5 Mill. M errichtete Gesellschaft beantragt eine Kapital¬
erhöhung um 100 Mill. M. durch Ausgabe neuer Stamm-
und Vorzugsaktien iro Nennwerte von ie 5000 M.

* Metallwerk Starkenbure . A.-G.. Auerbach i. Hessen.
Die Gesellschaft schlägt für das erste Geschäftsjahr 25 Proz.
Dividende vor und geht in das neue Jahr mit einem reich¬
lichen Auftragsbestand , Die Generalversammlung soll über
eine Kapital -Nacherbebung von 12.60 auf 30 Mill. M. be¬
schließen und das Stimmrecht der 600000 M. Vorzugsaktien
auf das 20fache verdoppeln.

* Die Kapital Verdoppelung der Zellstoff -Fabrik M,ann-
heim-Waldhof. Die außerordentliche Generalversammlung
der Zellstoff-Fabrik Mannheim -Waldhof hatte die Ver¬
doppelung des Aktienkapitals von 200 Millionen auf 400
Millionen Mark zu beschließen . Es waren 374 977 Stimmen
vertreten . Wie der Vorsitzende Kommerzienrat Frank-
Berlin ausführte , wird die Kapitalerhöhung , die jener vom
11. Dezember v. J . folgt (damals um 100 Mill. M. Stamm¬
aktien und 25 Mül M. Vorzugsaktien zum Schutze der
Selbständigkeit des Unemehmens ) vorgenommen , um di9
ungestörte Fortführung des Betriebes zu gewährleisten . Es
vrurde dem Antrag der Verwaltung entsprechend be¬
schlossen. von den 100 Mill. M. Stammaktien aus der letzten
Emission 50 Mill. M. den Aktionären 2:1 zu 5000 Proz. an¬
zubieten und 50 Mill. M. davon bestmöglichst zu verwerten.
Die Ausgabe der 200 Mill. M. neuer Stammaktien , gewinn¬
berechtigt ab 1. Januar 1923. wurde einstimmig genehmigt.

* Benz u. Cg.. Mannheim . Die beabsichtigte Kapital¬
erhöhung soll zurückgestellt sein . Der nächsten General¬
versammlung würden eine Anzahl von Vertretern der
Scheberagruppe zur Zuwahl in den Aufsichtsrat vorge¬
schlagen werden.* Oberrheinische Metallwerke . A.-G. in Mannheim.
Nach Abzug aller Unkosten und nach Vornahme der erforder¬
lichen Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von
8 517165 M. (I V. 297 244 M.). Hieraus sollen u. a, 75
(8) Proz . Dividende und 75 Proz . Bonus verteilt und 517 165
Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden.

* Vulkanolwerke . A.-G. in Würzburg . Das 5 Mill. M.
betragende Aktienkapital der Ende des Voriahres gegrün¬
deten Gesellschaft soll um einen ungenannten Betrag er-
liölit werden.

* Merkte u. Co.. A.-G. in Rockenhausen (Pfalz). Die
Gesellschaft beantragt die Erhöhung des zurzeit 5 Mill. M.
betragenden Aktienkapitals um einen noch nicht genannten
Betrag . _ '

Dedurin hilft
- _ - auch bei harter
Haut , 8 hwielen und Warzen über Nacht , in harten
Fällen 3—4 Nächte . Erfolg garantiert . 255

Alleinverkauf : Schützeuhof -Apotheke , Langgasse 11.

_ Die Heutige Ausgabe umsadt 12 Seiten._
Hauptjchrijtleiiei: Hermann LettIch.

Verantwortlich für Politik und Handel: H. L e ki s ch; sür llnterholtuns.
Stodtnachrichtenund den übrigen Schristtell: F, Günther;  sür dl,

Anzeigen und Reklamen: H. D o I n a u s . sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Ech - ll - nb - r, schon  Buchdruck-rot i.
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Wegen zu großer Teilnehmerzahl
Besinn eines

weiteren
Lehrgangs

Dotzheimer Straße 9.

Unterrichtsgeld SOOOM. (ausschL Lehrmittel)

«etts 8. v Nr. 1« . _

Öffentliche Verdingung.
SSiir2 Beiahungswohnbanten in LangensÄwal-

saftinfl . n die TUcklerV und Glaserarbetten(ie zwei
Lok) öffentlich vergeben werden . Verschlossene An-
aebltte mit Aufschrift.. ..VerdingunasangehotTischler-
vormit ^ gŝ s " Uür "beim Reicksvermögensami Wies-

Anaebotsmuster dort für 2000 ÜJH. für i -oes x.os oe
stchbat . Zuschlagsfrist 8 Tage

Oleicksvermogensamt Wrssvaoen^

vie Jahres - Hauptwersammlung des

Kaufmännischen Vereins™
ist von Freitag , den 4. Mal auf Dienstag,
den 8. Mal, Loge „Plato “, abends 8 Uhr,
verlegt. Der Vorstand.

_ Freitag, L Rai 1928.

Ueulfdiec mußher-DerbaniL
Ä * iÄI! 1Ä s'Ä

Mitglieder gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches
Zutritt . _

Montag, den 7. Mai 1823: Mouats-Bersammlung.
Wellrikstrabe 49. kl. Saal . Der Vorstands

Mobiliar-Bar̂ WMelen-
Versieigeraag

Morae« Samstag, den 5. Mai 1923.
vormittags 9% Uhr beginnend, versteigere ich rm
Lustrag der Erben u. a. in meinem Versteigerunas-
Cofal

11 22
naLveseicknetes . sehr guterbaltenes Mobiliar:

1 TafelNavier . 1 Mabag .-Divlomaten -Schreib-
tiich. 1 Mabaa .-Damen -Schreibtisch. 1 Mahag .-
Bertilo . 1 Mahau .-Eckschrank. K Lederitüble.
1 Ledersessel. 1 fast neue Alandoline . 1 An¬
kleidespiegel. 1- und 8tür . Kleiderschränke, vier¬
eckige. ovale Zimmertische. 2 Tische mit Mar-
morvlatte . Näh - und Nivvtische. Rohrstühle.
Elassckränke . Betten . Metall - Kinderbetten.
Diwans . Sofas . 1 Partie sehr guter Bilder
unt ^T Glas . Sviegel . Wand - u . .Lalchen-Udren.
Beleucbtunsskörver . verschied. Koffer . 1 Rohr-
»latten - Koffer Mädler ). Vogelkäfig mit
Ständer . Blumentische . 1 Partie Bucker
(Klassiker). 1 Partie Noten . Daunen -Feder.
betten . Bezüge. Gasherde . Pettoleumheizöfen.
Emaile -Badewmme . 2 fast neue Srn - Amüge,
Damen -Kletder . sebr aut erhaltene Schuhe.
Herren - und Damen -Hüte . Glas . Porzellan u.
Kückensacken und viele hier nickt angeführt
Sacken

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxater.

Televbon 387«._ Telephon 3870,

Versteigerung.
jtiMi “ a “Ä ?s!
baden — 7 G. 125/23 — ,rm§T 10 Ludwigstraße 10

, « Wiesbaden
- 1 Sack Weizenmehl . Suez . 9.
1 Sack Weizenmehl — 3 —
7 Sack Roagenmehl
8 Sack Salr und
ca. 40—50 3tr . Briketts

öffentlich meistbietend argen Barzahlung-
Hüne. Gettcktsvollzieher . Adelheidstr. 5.

®OOO©O®0
0 Hansa-Hotel0
@ ii. -Restaurant  G
@ Souper ®® am Samstag,den5.Mai lS23: lKraftbrühe m. Ochsenmark

Rheinsalm m. frischer' Butter,
UKH Kartoffeln u. Gurkensalat Hvl

Stangenspargel nt. holländischerTunke, I© westfälischer Schinken. IHansa-Bombe.

© Künstlerische LeitungHerr Victor v. Schenk Vmr
Herr Komponist Wilh . Aletter

am Flügel.

@ @@® @@

Einrichtung^

Versteigerung.
Morgen

Samstag »den 5. cr.
vormittags 10 Uhr beginnend

versteigere ich zusolge Auftrags wegen Umstellung des
Betriebes im Hause

I I
.Kristall-Palast"

nachfolgende fast neue Einrichtungsgegenstände öffentlich
!freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung. Als:

1 sehr guter Flügel
(Marke Bernsdörfer ) ;

1 Barbüfett;
20 moderne Lüster. Schalen und Decken

beleuchtungen , 1 Bühnenrampe , fünf
Bühnenbeleuchtungen » 1 sehr wertvoller
Vorhang (doppelseitig ) , ca. 36 Mir . Stoff,
fast neue Dekorationsstoffe , ca. 200 Mtr.
gestreister Velourläuser , 80 Meter
roter Velourläuser , zirka 100 Meter
schmale und breite Kokoslaüfer , ver¬
schiedene Portieren . 1 großes Segelluch¬
dach (fast neu) , 1 große Partte weiße
und bunte Tischtücher. Servietten . Hotel¬
bestecke. Wein -. Bier - und Sektglaser.
Kaffeetaffen , kompl. Mokkaservice. Sekt-
kühler, 3 Porttermantel , 1 gepolsterte
Korbgarnitur und vieles andere mehr.
Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auttionator und Taxator.

Handelsgerichtlich eingetragen.

Luisenstratzs 48. Wiesbaden. Telephon 8207.

Im Austrag des Kenn August
Ott hier, Wielandftraße 25, ver¬
steigere ich steiwillig am
Montag , den 7. ds.

vormittags 11 Uhr
in der

Mi» v.Wnbchktl.
neMn Dem BeisWiWh«

folgende guterhaltene Gebäulichkeiten,
und zwar:
1. 1massives Stallgebäude mtt

großem Heuboden;
2.  1 Wohngebäude mit drei

Zimmern und 1 Küche;
3.  1 Wagenhalle mit ziegel¬

gedecktem Dach;
4. 1 2 stückiges massives Ge¬

bäude . 11x7  Mtr . gr. ;
5. 1 mit Backsteinen ge¬

pflasterter Hof mit Dung¬
grube;

6. 1 Wafferpumpe und
7. ca . 2000 Stück Dachziegel

zum Abbruch
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den2. Mai 1923.

Baur
Gerichtsvollzieher

Körnerstraße 3.
Wein -Versteigerung

zu Hos Grorvd im Rbringau
(ehemal . Herzoglich Nass. Domäne ).

Freitag, den 1. Juni 1923. nachmittags1 Uhr.
im Eutshanse ru Los Grorod. versteigert die

«sntMhnig so he! ffltotoe
23 Nrn . 1922er «. 1921er Hof Groroder Werne.

Anschließend daran versteigern die Herren 8 . 2.
Schedel-Biebrick. Weinautsheiitzer »u Hochheim a . M»
Wilhelm Sang . Bürgermeister a. D. Schmidt und
Heinrich Lenr. Weingutsbesiher zu Schierstein.

12 Nrn . 22er, 20er und 21er Hochheimer
und Schiersteiner.

Probetage im Sutshausr zu Sof Grorod für die
Herren Kommissionäre am Dienstag , den 8. Mat.
allgemeine am Mittwoch , den 23. Mat . sowie am
Persteiaerunastage ^Fahrgelegenheit am Probe wie Dersteigerungs-
tage von Schierstein u. Niederwalluf mittels eigenen
Fuhrwerks und Autos. _

in Mterftefn am Rhein von
Philipp Finch ’s Erben
Weingutsbef. in Nierstein, im GutSh. Bildstockstr. 10,
Mittwoch, den 9. Mai 1923, nachm. IV, Uhr.

Zum Ausgebot kommen:
20  Nummern 1921 er

Niersteiner Naturweine aus bekannten Lagen:
Glück, Grober Auflangen, Rehbach, darunter

feine Beerenauslesen.
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™unB -Z- . Gintaojacoby nhend!
Morgen!
87 « Uhr

straße 22: Ernst Humor Witz Satire

EMfiSMm’H? '
bei Blumenthal & Co. ,
Born A Schottenfels,
Zig.-Haus Christmann,
L. Engel , Wilhelmstr.,
Zeitungsgesch. Schulze.

Abendkasse ab 7 Uhr
geöffnet.

/ •Thalia-Theater*
Kirchgasse 72 . Telephon 6137.
iHniiuiHinmniMiiimuiiniiiiuiiituiMU

Der neue Harry Piel-Film!

Oer letzte Kampf
Sensationelles Abenteurer-Drama in 6 Akten.
Hergestellt von der Apex Film Co. in London.

Regie und Hauptrolle:

Harry Piel
Außerdem eine lustige

Chaplin -Groteske.
Anfang 3 Uhr . Erhöhte Preise.. . . r
Bekanntmachung.
Der Boritanddes

Klubs von Homburg
— Kurhaus Homburg v. d. H. — Statt besonderer
Einladungen — wünscht hiermit bekannt au macken,
datz der Klub am 1. Mat eröffnet wurde, und das,
am Sonntag , den 6. Mai . ein großes

Eröffnungsfest
-tnttfindet- Mitglieder — Freunde und Gälte —
werden üierdurck böfl. eingeladen. .

Der Vorstand.
Pbilnw Blum — Paul Oeblers — Wolfgang Rauch.

F. H. E. Vankow.

^ PAN ! Z
Führender Tanzklub Wiesbadens (gegr. 1919) .

Samstag , den S. Mai 1923 , abends ab 8 Uhr;

Malen ^ Naclit
im „Wintergarten“

verbunden mit künstlerischen Darbietungen
unter gütiger Mitwirkung namhafter Kräfte , u. a.:

H . Schorn j
F . Bernhöft I vom
Frl. Senta Witflich [ Staatstheater

die jugendl. Ballettänzerin J
Frl. Hanny Hartmann (Ballett)

(ehern. Mitglied vom Staatstheater );
ferner Klavier-Solis: Herr Hans Krämer.

Überraschungen. — Die beliebte Jimmys Jazz-Band.
Tanzleitung: Georg & Georgette . Die Klubleitung.

>

Wilhelma-Kasino
Sonnenberger Straße — Ecke Wilhelmstraße.

das Heim der vornehmen Weit.
Meute Freitag , 4 . Mai,

abends &1/2 Uhr:

Der große

unter Leitung von: Gustav Jacoby.

Gastspiel erster Künstler
Große Wilheima-Ueberraschungeit
Tanzleitung: E . von Wetter - Stein

Rya del Eimerando.
Smoking u. Abendtoilette Bedingung.
Tischbestellungenfrühzeitig erbeten.

Zj>t. Al1.-MM ..WrMM"
Sekt. Wiesbaden, gegr. 1891.

veranstaltet am Samstag , den 5. Mai 1923. in sämt¬
lichen Räumen der Restauration ..Wartturm" (Bier-
ktadter Höbe), ein

Großes Nachlfest mit Tanz
unter Mitwirkung nur erstkl. Humoristenu. Künstler.

Zu zahlreichem Besuch laden böfl. ein
Die Gönner her roten Ecke,

nfang l 'A Uhr . Prima Getränke. Kaiser. Kuchen.

Irn newerbauten
Cafe-Restaurant

„Neues Bahnholz“
Wiesbaden , Idsteiner Straße

Täglich 3 Uhr:
Künstler - Konzert

— Täglich frischgebackener Kuchen.

WWWWWWWWWM « WM » WM

Wllhelmsfraße 36.

Jeden Abend , ah 8 bis 12 .3 © Uhr:

Das psse Wal-Programm
Loo Racki I Lilly Agoust I Jolanthe Lenz
Ana Sehluetow | Rolf Sandor | Willy Ruett

Die Romanoffs,
Ausgezeichnete Küche — Mischgetränke —

Liköre — Weine zu zivilen Preisen.

Kunst — Humor — Gesang und TANZ.

Glub Don ^Homburg
Sonntag,

den6. 9Hai

Konzert,

!Kurhaus- 5Komburg o.  d.A

Ifil fl1»ijljIMuli lgI-Uc -tt, II ■>! * V— - ~-W.W■ M.

Sonntag , den 8 . Mai,
abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

Bunter Abend
Marianne Keiler-Abendroth (Sopran)

Martin Abendroth (Baß)
Heinrich Schorn (Tenor)

Ernsteu. heitere Gesängeu. Duette.
Am Flügel:

Kapellmeister Dr. R. Tanner.
Eintrittspreise : 4000, 3000, 2000, 1500 Mk.

Garderobegebühr : 100 Mk. F315
Stadt. Kurverwaltung.

SasgraBeEreignis

Elegante

Handarbeit
— nur beste Qualität —

von 40000 Mk. an.

, Ludwig
Bertramstr . 4, 2 1.

in dem Drama

Sie Sohne
desürafett
Sosstj

von Hans Hennings
in 1 Vorspiel und

5 Akten mit

ßrete Körner.
Chaplin, der
Urkomische.

[Lustspiel in 2Akten
mmimmnn ' nimmmuimmn

Inb -Mr
Taunusstr.Ln .Kochbr.

Die Geschichte des
grauen Hauses.

3. und 4. Erzählung.
Der Totenschein.

Drama in 4 Akten mit
Hugo Flink,

Max Wogritsch,
Hermann Plcha.

Oer Fall Standing.
Drama in 4 Akten mit
Johannes Riemann,
Paul Rehkopf,
Wilhelm Diegelmann.
CHAPLIW-Groteske.

[ Staate )
Kleines Haus.

ÜRctibenj - Ib  tatet ).
Samstag , 5. Mai.
S.30 Uhr nachm.:

Sonder -Vorftellung für die
Höheren Schulen.

Iphigenie auf Tauris.
Schauspiel in 6 Akten

von Joh . Wolfgang von Goethe.
Iphigenie . . . Lhila Hummel
Thoas , König der Taurier

Walter Zolliu
Orest . . . . August Momber
Pylades . . . Otto Wollmanu
Arkas . Gustav Schwab
Schauplatz der Handlung: Hain

vor Dianens Tempel.
Nach dem 2. Akt 12 Min. Pause.

Ende etwa 5.30 Uhr.
29. Vorstellung Stannnreihe J.
Die d utschen. .

Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von Aug.

von Kotzebu e.
In Szene gesetztv. M.Andriauo.
Nicolaus Staar . M. Andriano
Frau Staar .s. Mutter . S . Koller
Sabine , s. Tocht. . .e>. Reimers
Vice-Kirchenvorsteher Staar

Friedrich Prüter
Frau Brendel . M. Doppelbauer
Frau Morgenroth . A. Laudien§err Sperling. .B.HerrmannImers . . . . Willy Buschhoff
Ein .Nachtwächter. . W Kenne
Klaus . Ratsdiener . H. Bernhöft
Eine Magd . . . . Darts Potz
Ein Bauer . Hans Schsidweiler
Nach dem 2. und 3. Akt je

ly Min. Pause.
Anfang 7, Ende geg. 9.45 Uhr.

f
Samstag, 5. Mai.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzerl
Deutscher Musiker - Verband.

Leitung : Kapellmeister
W. Haberland.

1. Marsch von Nowowiczki.
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Sirene “ von D. F. Auber.
3. Pilgerchor und Lied an den

Abendstern aus der Oper
„Tannhäuser “ von Wagner.

4. Weaner Madln, Walzer von
C. Ziehrer.

5. Fantasie aus der Oper
„Carmen“ von G. Bizet.

6. Ein Melodien - Wettstreit,
Potpourri von A. Schreiner.

7. Lothringer Marsch von L.GannA
Abends 8 Uhr im großen Saale

Feier zur Eröffnung der
Sammeltätigkeit zum Wieder¬

aufbau des Staatsther ters:
Beelhoven-Wagner-Abend,
Veranstaltet vom Deutschen

Musiker-Verband
(Ortsgruppe Wiesbaden).

Leitung:
Professor Franz Mannstaedt,
Musikdirektor Carl Scburicht.

Solist : Max Roth, Bariton.
Chor : Chor des StaatstbeaterJ,
Wiesbadener Männergesang¬

verein und Cäcilienverein.
Orchester ca. U0 Mitwirknnde:
Staatetheater - Kapelle, StätM»Kurorohester und hiesige To*

künstle»
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Ihr Sdinelder
_ _ _ daß Sie am

Ihre
_ daß Sie am

W18*cl CS innen SSoCIlj vorteilhaftesten

Wiesbadener Tagblatt.

Sto
_ Freitag, 4. Mai 1923-

Madiener Tudihaus
e im  Nerostraße W >--»>-»>

woselbst weitgehendste Zahluugserleichtee

«Billig! Ausnahmsweise billig!
MuliuMs MWlVMM
im Geschmack wie frischesFleisck. ^ ^ Md,S20v.

ans irischer Schlachtung ertra vrima Irastochsensleis»und Kalbt leuw.
Ganz besonders vreiswert Sausmacher —

Metzgerei Friedrich Straub
Bertramstrahe 17.

MIMIOWW
seit*. :_ysitsl ^uhsmore^
(frisch importierte Auslandsware)

Ochsenbacken ohne Knochen
pro Pfund Ml. 8408.

Ecke Walram- und
Frankenstraße.

!! Solange Vorrat !!
Araent. Eesrier-Mastochsensleisch - • M . 2800.-
WeMachtetes ' Rindfleisch . ^ . ' Md! 400°.-HS li . Ochsenil., nur sehr zart m 5008.-Efiffifr" ä»
na. Gefrier-Ockieubacken' obne Knochen Md. 3080.Albert Hirsch

ki EckmalbaÄer Straße 81.

Für die anläßlich unserer Silberhochzeit in
so reichem Maße dargebrachten Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten sagen wir unsern herz¬
lichsten Dank.

Ernst Moritz Klein u. Frau.
Kirchgasse 68.

wo selbst weitgehendste Zahiungserleichterun gen!

Wiesdadener MMWng-MeinE. %
Nachruf.

Am Mittwoch, 2. Mai, ver¬
schied nach längerem schweren
Leiden unser Mitglied

Herr

WM.muw.

(Auslandsware)

Ferner:

Prima Ochsenbaüen
ganz ohne Knochen̂ Z200 Ml-

Hammelfleisch
für Ragout
zum Braten

leicht gefroren
Pfd. nur 3200 Ml.
Pfd. nur 3400 Ml.

>er tzscymcyrung-u.
Alle Wurstforte « stets frisch.

m MhMi « m
Rismarckrina 22. Ecke Blücherstraße.

- - - ' - f

Statt Karten.

Ihre VERMÄHLUNG beehren sich anzuzeigen

Ludwig Schmidt
Marie Schmidt  1

' geb- Reifner.  1

Wiesbaden, den 5. Mai 1923. . | K

— 11 i
.

Paul Schnellbach
. Else Schnellbach

geb. Merlau

/ VERMÄHLTE-
Wiesbaden - Riehls Ir. 15

f 5. Mai 1923.
1 _ — -- -

Neue moderne

Hmeil -Mer
kertiae Anzüge u. Soien. E

Qualitätsware . 8
stmlNend bring
b. Herrnickneider bst^ s.
Hellinundittahe 45. 2. Ett.
im Hauke des Konium-V.

Ruck Nlohanfertimmg..̂ ,
Kleiderv. 24000 ßn
m \m v. 9560 an
Me v. 9509 an

Arnold.
WeUritzftr. 11. 1. Etg I
im Hause der Apotheke.

f Kohlepapier |
m 1 aroben Posten, in eleganter KartonvaHng . 8

8 in Maim lagernd, sofort greifbar, auch Teil- ^
8 Partien. billig m verkaufen. Offerten unter

17 an den Taabl .-Verlag. _ AmdesamtMesbadell^
* Handkoffer,

Dammtaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
M Portemonnaies in größter Auswahl. 111

JL. Letschert , Faulbrunnenstr . 10

Eterbefälle.
Am 2. Mai : Privatier

Friedr. Birnbaum. 64 -3.
pratt . Arzt, Dr med.
Heinrich Neef. 32 j.  Kind
Helmut Kaloer. I . Std.

- 3.: Kürschner Heinrich
j Jannasch. 76 I . _

Der Verstorbene war 38 Jahre
aktiver Sänger und ist mit ihm ein lieber, stets
bilssbereiter Sangesbruder dahmgegangen, geehrt
2 geliebt von allen Sängern und Freunden.
Wir legen ihm den Kranz des Dankes mit ehren¬
voller Erinnerung auf sem Grab^

Die Trauerfeier findet am Samstag, den
5 Mai , morgens i0 »/4 Uhr . m der LechenMe
des Südfriedhofes statt und werden die Sänger
ru einer kurzen Probe auf Freitagabend, 8 /- Uhr,
m die Aula des hum. Gymnasiums, Lu-senplatz,
eingeladen.

Nack 49icibr. glücklichster Ehe idncb
heute mein lieber treusoraender Mann
unser guter Vater. Sckwiegervater. Gr atz
vater und Urgofwaier

mr WkW ZMllsA
im 77.  Lebensiah re nack kurzer Krankheil
aus seinem arbeitsreichen Leben von uns.

In tiefster Trauer
, im Namen aller Angehörigen.

Wiesbaden, den 3. Mai 1923.
Die Beerdigung findet am Samstag

nachmittag 3 Ubr vom Südfriedbote aus
statt.

Herzlichen Dank allen, die an dem Sim
sckeiden unseres «eben Berstorb-men innigen
Ante» nabmen.

I « Namen der Hinterbliebenen:
Rob. Weber.

(Auslnudsklelsoh) .

Metzgerei Franz

Heute enticklref. mnft nach. •#™!1
schwerem Leiden mem lieber Mknn, mein
guter Vater. Sohn. Bruder, « ckwager
und Onkel

Ecke Röder - und StiftstraBe.

Metzgerei Berney

Pr . Mattochsenfleisch (Gefrierfleisch) Pfd. 3000.- 1
Bratenstücke . . - , . . 6am'~

Aus frifcher Schlachtung: j
Burma Rindfleisch, Kalbfleisch u. Schweinefleisch ^

zu den billiasten Pre fen.

Herr Heinrich Kraus
im 43. Ledensiabr.

In tiefem Schmerz:
Frau M. Kraus, geb- Sckeurer

und Tochter Leni.
Wiesbaden (Frankenstr. 6. 1).

Die. Beerdige findet Samstag , den

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
schweren Verluste meines nun in Gott ruhenden Gatten
sage ich auf diesen: Wege herzlichen Dank. Besonders danke
ich Herrn Pfarrer Merz für die trostreichen unvergeß¬
lichen Worte.

Frau Dom Rathschlag , Wwe.

5. Mat. nachmittags
Südfriedbok statt.

Es ladet ein

„Germania"
Platter Straße 172

__t Samstag:

Schlachtfest!
Unsere liebe Mutter

Fr . A. Ritzel.
im  Zelle Sims.Mm.

Wert
Gegenstände aller Art

verkaufen Sie am reellsten

hödasten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

aeb. Kaufmann
ist jm 84. Lebensiabre sankt verschieden.

Im Namen der Trauernden:
Lina Dombrowcr. Wwe . seb- Straus.

M-tt 1923.

Pür die Beweise herzl . Teilnahme beim Heimgange
unsrer lieben Schwester und Tante

Fräuiem Gertruds Roth
sowie die Blumenspenden und ehrenden Worte der Aner¬
kennung bei der in de# Stille stattgefundenen Feuer¬
bestattung tiefgefühlten Dank.

Tm  Namen aller Hinterbliebenen:
Gustav Roth , Kleiststr. 19.

zu

Wiesbaden, den 3.
Bertramstrahe 6

Beerdigung Sonntag , den 6. Mai. vor¬
mittags 12 Ubr. von der Leichenhalle des
ttratt Friedhofes, Platter Straße aus.Bon Blumenivenden bitte abiehen zu
wollen.

Miiisse 50 "
... — __ na_

, ntiber Kaufhaus Blumeirthal.
Dg. gr. Tor. — Telephon 4S94.

Ungenierter Verkauf.
ptte genaa aut Straßeu. Nr. 50 zu achten.

Dr > med . Finkeistein
l«akt.ArrtmG«burtshelf er,tn Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. GeSChlechtSleide»
SosMafeargv 8tr. Ila [gigeaQä. 58). 10-111/* 8-4, Sonnt 10-1.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme >:nd Blumcnsoenven bei dem uns
schwer betroffenen/Verluste sagen wir allen
innigen Dank. Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Grein-

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Selene Rasiert. Wwe.

Äachruf.
Am Mittwoch, den 2. d. M., verschied infolge eines Schlag¬

anfalls mein langjähriger Konservierungsmeister, der
« _'Kürschner

Heinrich Jannasch.
51 Jahre hat er seine ganze Kraft in seltener Pflichttreue

der Firma gewidmet . . ..
Sein aufrichtiger Charakter und seine unermüdliche Aroeiu-

freudigkeit waren vorbildlich und trugen ihm aUseitige Hocn-
achtung und Verehrung ein.

Meine große Dankbarkeit sichern dem Verstorbenen ein
bleibendes Gedenken.

Wiesbaden, den 4. Mai 1923. A. Opitz.
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Ein parlamentarisches Satyrspiel.
Der Reichstag, der sich bei der letzten großen außen¬

politischen Debatte auf so respektabler Höhe gezeigt
hat , daß es von allen Seiten mit Genugtuung vermerkt
worden ist, hat leider 'kurz darauf in den letzten Sitzun¬
gen vor den Ferien so ungefähr das entgegengesetzte
Schauspiel geboten. An diesen Tagen war von Würde
in den Verhandlungen nicht viel zu merken, und zwar
auf verschiedenen Seiten des Hauses.

Es handelte sich um einen bürgerlichen Initiativ¬
antrag zur Ergänzung des Strafgesetzes mit dem
Zweck, einen besseren Versammlungsschutz zu schaffen.
Dieser Antrag richtet sich sinngemäß gegen die berufs¬
mäßigen Verfammlungssprenger auf der äußersten
Rechten wie auf der äußersten Linken. Es ist bekannt,
daß sich die Fälle des Versammlungsterrors nament¬
lich in Bayern in der letzten Zeit bis ins unerträgliche
gehäuft haben, so daß selbst, der bayerische Innen¬
minister Schweyer diese Zustände als skandalös und
unmöglich bezeichnet hat . Run hat aber die Sozial¬
demokratie , deren Versammlungen von den Kommu¬
nisten fast täglich gestört werden, Sorge , daß gerade in
Bayern das Gesetz nur gegen die Radikalen von links
angewendet werden könnte, und sie wollte deshalb den
Antrag ursprünglich nicht glatt das Plenum pasi-ieren
lasten, sondern erst im Ausschuß verhandeln . Inzwi¬
schen aber ist durch allerlei 'Ungeschicklichkeit von beiden
Seiten eine regelrechte sozialdemokratische Obstruktion
dargus geworden, und diese wirkt nun doch in unserer
heutigen allgemein politischen Lage deplaciert und
hätte unseres Erachtens durch rechtzeitige Verständi¬
gung von beiden Teilen vermieden werden sollen.

An sich ist das Mittel der parlamentarischen Ob¬
struktion so wenig verwerflich wie der Streik im Wirt¬
schaftsleben. Wie es aber Fälle geben kann, in denen
eine Arbeitsunterbrechung zum Verbrechen wird , so
müsten auch bei der Anwendung der Obstruktion Anlaß
und allgemeine Zeitumstände in Betracht gezogen wer¬
den. Wir haben in der Vergangenheit berühmte Fälle
der parlamentarischen Sabotage bei uns und in an¬
deren Ländern erlebt . Der berühmteste Fall war viel¬
leicht der des deutschen Abgeordneten Dr . Lecher in
Wien , der in der zweiten Hälfte der 90er Jahre des
vorigen Jahrhunderts eine zwanzig- bis dreißig-
stündige Rede hielt , um die Beschlußfassung in einer
für die Deutschen Österreichs national wichtigen Frage
zu verhindern . Er wurde damals auch im Reiche als
ein Held gefeiert , und es handelte sich in der Tat um
Dinge , die für alle Deutschen von größter Wichtigkeit

waren , nämlich um den Streit , welche Stellung die
deutsche Sprache künftig in der Monarchie erhalten
solle. Im deutschen Reichstag wurde bei den Ver¬
handlungen über den Zolltarif Anfang dieses Jahr¬
hunderts von den Linksparteien Obstruktion getrieben,
und dabei hielt der Sozialdemokrat A n t r i ck eine
Danerrede , die er zum guten Teil mit Zitaten aus dem
Konversationslexikon bestritt . Aber auch dabei han¬
delte es sich doch um eine für die breite Maste des
Voltes sehr wichtige Angelegenheit . Dagegen wird
niemand behaupten , haß setzt die sozialdemokratischen
Bedenken gegen die etwaige Anwendung des bürger¬
lichen Antrages ein ähnliches Gewicht beanspruchen
können. In Württemberg haben die Sozialdemokraten
für einen ähnlichen Antrag mitgestimmt.

Aber gleichviel, wie groß oder wie gering das sach¬
liche Recht der einen oder änderen Seite ist, die Art,
wie dieser parlamentarische Kampf mehrere Tage hin¬
durch ausgefochten wurde , war eigentlich überhaupt
nicht diskutabel . Zwar ging man nicht so weit , daß
uran mit Pultdeckeln und mit Kinderpfeifen arbeitete,
wie es in der Vergangenheit vorgekommen ist, aber
man schrie sich auch diesmal gegenseitig nieder . Da¬
bei war einerseits besonders bedauerlich, daß die bür¬
gerlichen Parteien die ganze Kalanrität hätten ver¬
meiden können, wenn sie genug von ihren Abgeordneten
zur Stelle gehabt hätten , so daß die Sozialdemokraten
nicht durch Verlassen des Saales das Haus hätten be¬
schlußunfähig machen können. Es macht natürlich einen
besonders deprimierendenEindruck, wenn der einenSeite
an einer Angelegenheit, die so viel Staub aufwirbelt,
so wenig liegt , daß sie nicht einmal annähernd voll¬
zählig zur Stelle ist. Auf der anderen Seite war es
aber ein Kunstgriff trüber Demagogie , wenn die
Sozialdemokraten ganz ohne Rot und sachliche Berech¬
tigung die Ruhrarbeiter in die Debatte zogen. Auch
die Art , wie Anträge gestellt und dann wieder dicht
vor der Abstimmung fallen gelasten 'wurden , wie end-
loseGeschäftsordnungsdebatten , um die die vertraktesten
Doktorfragen parlamentarischer Kommentregeln ent¬
fesselt wurden , war alles andere als imponierend.
Schließlich verfiel man auf bürgerlicher Seite auf den
ingeniösen Einfall , die Abstimmung trotz ihrer Aus¬
sichtslosigkeit vornehmen zu lasten, damit die Sozial¬
demokraten, dîe ja dabei den Saal verlosten mutzten,
wenigstens ih:»s Tagegeldes in Höhe van 12 000 M.
pro Mann verlustig gingen ! Immerhin verlor auf
diese Weise die Debatte nach und nach etwas von ihrer
Schärfe, so daß schließlich eine ganz heitere Stimmung
in dem hohen Hause mit den zwei feindlichen Hälften

^err ^ t^ ^ ^ — —— — — — mmmmmmmmmmmmmmmm

Sämann Lloyd George.
Bonar Law. der britische Ministerpräsident . ist vor dem

stürmischen europäischen Frühling gefluchtet. Sein Bor¬
gänger Lloyd George benutzt zur gleichen Zeit gerade dreien
rauben Wind , um die volitische Saat , die er mit geübten
Händen streut, über eine möglichst breite Flache tragen ru
lassen. Die ungewöhnlich umfassende Rede, dre der wieder
sehr Rüstige ani gleichen Tage hielt , als der kranke und
etwas ermüdete Ministerpräsident aut Urlaub ging bewein
natürlich nickt, daß Lloyd George etwa unmittelbar der
Nachfolger seines Nachfolgers zu werden gedenkt. Seins
Saat braucht wohl nock einige Zeit , um zu reifen . Gewiß
aber ist es. daß er sie nicht nur als Beurteiler der Bonar-
Law-Regierung . nicht einmal nur als ParteibAduer ausge-
streut hat . sondern als einer , der zur Macht zuruckkebrennull.

Setzt man das aber voraus , so ist es ungeheuer kenn¬
zeichnend. welche Mittel Lloyd George anwendet , um die
Grundlage dieser künftigen Macht zu gewinnen . Man kennt
den alten Zanberittnstler gut genug , um zu wissen, .daß er
alle Instrumente zu Wielen versiebt , und daß auch die Aus¬
wahl dessen. worüber er ausführlich spricht, dessen, was,er nur
streift, nach einer genauen Berechnung des bei der britischen
Dagesmeinnng Wirksamen getrossen ist. ergibt sich tou
gendes Merkwürdige . Während Lloyd George, rn der Zeit
des halben Ausruhens zum Tagesschriftsteller , umgewandelt.
sich nicht genug darin tun konnte , das Verhängnisvolle der
tranzöstichen Handlungen zu kennzeichnen, die Zerrüttung
der Nöllerbcziehunsen ru beklagen und die Gleickigultiskri-t
des britischen Kabinetts zu tadeln , schiebt er im erste»
Augenblick, da er wieder als Zweckredner auftrrtt . die Augen-
politik mit einer leichten Eeberde beiseite . Zwar enthält
seine Rede auch Stellen , in denen von Krieg und KriMSgeut
gesprochen wird und das gute Wort fällt , daß die Völker sich
von dem Irrtum befreien mühten , als fei der Krieg ein
Gericht. Aber so allgemeine , wenn auch gut stilisierte Er¬
mahnungen vergrämen keinen nationalistisch gesinnten
Wähler . In dem weitaus größten und gegenständlichsten
Teil keiner Rede beschäftigt stch Lloyd George mit den Frage»
d»rs Handels , des Zolles , der sozialen Einrichtungen , der
Parteienneubildung , dem inneren Ausbau des britischen
Weltreiches , kurz gesagt : mit innervolitischen Angelegen¬
heiten . Dem widerspricht auch nicht, daß Lloyd George nut
dem Staatssozialismus zugleich den Faszismus verwirft , und
daß er dem Diktator Mussolini zu verstehen gibt , die Völler
seien der Freiheit noch nicht müde geworden . Das sind
grundsätzliche und als solche sehr kennenswerte Erörterun¬
gen. aber sie haben , obwohl ste sich auch auf das Ausland
beziehen, mit der praktischen Außenvolitik nur sebr wenig
zu tun . Natürlich weist das Llovd George. Seine .Kenntnis
englischer Stimmungen hat ihn überzeugt , daß mit einem
wesentlich außenpolitischen Programm die Mäkler nicht zu
gewinnen sind. Die äußere Politik des britischen Reiches
gebt ihren Gang : selbst Staatsmänner so verschiedener
Artung wie Bonar Law und Lloyd George haben offenbar
das Gefühl , daß durch die Verschiedenheit inneroolitischer
Einstellungen an ihr nickt viel geändert wird . Darum setzt
Lloyd George sehr bewußt 'den Hebel bei den Dingen an . die
den Engländer , den Bürger , des britischen Weltreichs als
solchen angeben. Eine wesentlich größere Aktivität oder
eine Umstellung der äußeren britischen Politik wäre — das
wird durch die Mancbestervede des früheren Ministervräß-
denten fast zur Gewißheit —. auch unter einem neuen
Kabinett Llovd George nicht zu erwarten.

Für Pfingstens
fene fertig®}ferren- und

Sftngtingsanzfige
in größerer Auswahl

eu vorteilhaften Preisen zu verkaufen,
luf Wunsch Zahlungserleichterung

BLUM
Luisenstraße 26 1- Glh.

Geholfen und rof)2ti

Schinken.
Carl Harlf)

Teiepfjon 382. JTlarktsfräße tl.

Ächtung!Preisabbau!
tei-lHu.Fielt$5001m-m u.fu 7090 1.
unter Garantie für erstklassiges Material.

Ia Handarbeit.

Schuhmacherei
Joseph Ziegler

Kleisfstraße 8 .

orbmöbel
in Peddig und Weide , für Salon,
Balkon und Diele , Körbe aller Art
und vieles andere mehr empfiehlt

Thüringer Korbmöbel>Industrie
Grabenstraße 2 , 2» Stock.

Ich verkaufe noch günstig!
Trotz der rapiden Preissteigerungen u.
Schwierigkeit in der Warenbeschaffung

verkaufe ich noch vorteilhaft
und biete an, solange Vorrat:

Kunstseide , alle Farben, Seidenflor , Baumwolle
färb . u. schwz., 14500.— 11500.— 4500.— ra. Doppels.

Kinder-Strümpfe u. Kinder-Söckchen,
Herren - Socken in farbig u . stark,

Trikotagen, Damen-Wäsche , Taschen¬
tücher, Strickwolle, Nähgarne etc.

Sie sparen durch Einkauf bei mir viel Geld.

Walter Knobloch, „Kaufhaus im Mark!"
Delaspeestraße 1. Delaspeestraße L

Saitr sdiSne Dadae-Cmpnu.
DaAekernbalsIvaimeH, Sollten
LHündin., Futlerledecabfälte,
große Boxiiüdte, StanzaWäiie

zu billigsten Preisen,
C. Hartmann . HF.II

KW « W!
Prima gesalz. Speck Pfd. 1400 Mk.

Prima Tafel -Margarine
noch billigst.

Mai -Zucker preiswert, eingetroffen.

Michelsberg 21, Ecke Schulberg.

Transvort-Gelegenbeit für 5-Tennen -Ladung

000  In« lich MbM
lesuckt. Welcher in den nächsten Tagen

nach Trier
fahrender Lastkraftwagen könnte diesen Auftrag
übernehmen? Offerten an

Zander. Adelbeidstraße 49.

Angebote unter W. 784 an de» Tagbl .-VefL
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Seite II . Nr 104.
Tüchtiges ehrlichesMädchen

W S
gesucht! Gute Zeugnisse
erforderlich. Vorzustellen
MichelsLer» 7. Wirtschaft
(Büfett)

welche perfekt in <3tenO'
graphie und Maschinen-
schreiben ist, gesucht. Off.
mit Gehaltsansprüchen
unter A. 581 an den
Tagbl .-Verlag.  268

Schubverkauferrn,
Lehrmädchen„gesucht.

Neugasse 22._
f]i5ea-7rblVä)C5 Pertzrnal)
Wir suchen eine erstklaff.Arbeiterm

für eine französ. Damen-
Schneiderei gegen - öden
Lobn Französisch svrecken
wird nicht erwünscht.

Madame 8uer,n-
Moritzttratze 37. 3 St.

welches kecken kann
in kl. Haushalt zum
16. Mai gegen guten
Lobn geiuckt. Haus¬
kleider und Schurzen
werden gestellt.
Frau Albert Kneivv

KaveNenstr. 19. V

Wiesbadener Tagblatt.

sicherer Fahrer , Führerschein II und III d
sucht Stellung . m ,

Offerten unter G . 787 an den Tagbl .-Ver

Tausche

Freitag, 4. Mai 1923.

MhWHilüW

Monatssrau
morg. 2 Stunden gesucht(̂ eerobenstr. 31. 2 Tr . L-

Ebem. Wirt »«% 85 3-
oen. Deutschu. Franzos.,
sucht St . als Nachwtzrtler
oder veral. ^ -- . Wlrotd.
Frankfurt a, M.. Eich-
waldstratze 62 n 96

(Tovoarav- ie. Architekt
Malchin.) wünscht Stell
Offerten unter G. 7" an
ben' Tagbl.-Verlag.

melne schöne, neu berge-
Mete 2-Zim.-Wobn. mit
ZuLebör (Frontsv.) gegen
Me 1-Zim^Wobn mit

Tausche
meine schöne sonnige

Kä"

Suche 3—4-Zim,-Wohn
biete 2 Zimmer. Kuckew
Mansarde im . Zentrum
der Stadt . Abstand und
Umzug wird vergütet.
Offerten unter T. 784 an
den Taaül.-Derlag.

Tausche neu bergericktete
4-Zim.-Wohn . mit Bad.
Näbe Emser Str . gegen
4-Zim, -Wobn. mit Badim Sudviertel. Ofst unt.
Ä. 5787 an Ann.-Erved.

>D. Frenz. Badnbofstr. 3.

%m  Mlöödjen
für kinderlosen Haushalt
zu baldigem Eintritt
seŝ Ôvtiker Dorner.

Markt str 14.
Ein zuverlässigesMädchen

mit guten Zeugnissen als
Alleinmädchen gesucht.
Frau Sans Herrn,ann.

Emier  Strabe 55. 1.—
Sauberes ehrliches

Mädchen
gesucht. Bäckerei Fritz, j
mtickelsbera 3.

Atelier ^ ltermoble.
Grane Burgst rM ^ L,

Stundenfrau
»mal 2 Std . wöchtl.. evtl,
aeg. Maus,, gesucht. Nab.
im Tagbl.-Verlag.̂ Ac

reffASÄ
qe ucht, zweites Mädchen vorhanden. Frau Andre.
Rheinstraße 27, 1. Ätock, Hotel Zogel.

Wohnungs-Tausch!
Kucke 3 —4-Zinimer-Wohnung

1 -Zimmer -Wohnung

den Tagbl -Berlag.

Für d. Bertrieh erst-
klasi. koscherer Flerfck-

>konieroen tüchtigeVertreter
gesucht

hzw. Wledervcrkäufer.
Kaukberrs Wirrst- «.

Konicrvenfabrir. ,
Inb . Moritz Levr.

Fulda. ü' gtz

Erstes Privatbankhaus in Wiesbaden sucht
sofort perfekten bilanzftchsren

f «avitällen -GekucheD

Offerten unter K . 787 an den Tagbl.-Verlags > ^ 2 Monate gegen Hobe11 - - -- -- - — - - — I a ;men. absolute Sichern.
(eleg. 5-ZiM.-Wohn. rc.)
zu leihen gesucht Ofstu
M. 787 an oen Tagdl.-Bt

perfekt im Abstecken,
für uni. Aenderungs-
Atelier sofort gesucht.

Hirschu. Eo..
Langgasse.

Ecke Bärenstrahe.
Tüchtige

Hausnäherin
für Wäscheu. Kinderzeug
fipSürH Leberberg 3. 2,_
Geübte Häklerin gesucht

ffTi nfi>r Platz 5. Part. —
Korsett-Flickerin

gesucht. ..
Korsettbaus . Robrta«.

Lavoaaste 25.
ErfMass. Putz

kann Fräulein ..erlernen:
desgl. kann Fraul . eleg.
Toiletten erlernen. Off.
unter T» 787 an den
Toabl.-Verlag,-_

Masseuse
für Herren gegen gute
Bezablung sofort gesucht.
Offerten unter 5 . 785<t« den  Taabl .-Verlag.

Zum!. Mes MKAn, ^_
für kl. Sausbalt gesucht| ickesBerk önaQMM -Eins, tüchtiges

Hausmädchen
gesucht. Zeitsem. Lobn
nach Ueberernkunft.Strabe 21

Junge? nettes99  *

Sattler-Lehrling
|Tte«t em ^ Kaiser.
_S galaasie 4/8.—

Zu sofort braver
fleitziger Junge

' » * *" & ? ÄÄ'
Langaasse,_welchem Gelegeubeit ge¬

boten ist. stch als Ver-
SausaKt ' gesucht. Ifür balbe Tage beTgutenr

Schuljunge
balbe Tage bei gut

>n gesucht. Nab.
7 (WWtrafte 7,  j mui . Albrechtstrabe b.—

Allein Mädchen f Wm -Wlhe!&Äd u LSS,“ l . . . . ,OOCI öu - -7 | ■■■■—^ = ===
gesucht. Glaser.̂ Heinrichs- 1f" W^fbttwêPerlonen

I^ r^ tläiiiaes Alädchen 1f ftaufmamttjqe»

g £ ^ l ßontoif5"
WKW,

Wg . A
gesucht. . , .

Cbabessfabrrk Wiesbaden.
Georg-August-Str . 8.

firm in Buchführung,
j *»» | Stenoar.. Sckrcibm. und

per 1b. Mai ges. !Wir̂ Eskre 'is. auch halbe

6(Ul!)2CB IftißÖfflßJKPn jsticht̂ gleichê ähnliche

r J | gg t/ -arJr loger’laa_en tAmf |

für flls?REMamß-flMeüuno
eines großindustriellen Werkes in
Mainz wird zum möglichst
sofortigen Eintritt ein im
Inseratenwesen erfahrener

Herr gesucht
Angeb. m.Bild,Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen erbeten
unter Z. 39 an den Tagbl.-Verlag. F397

würde üch mit anderer
WSii .1

bedingt. Nur ernstl. Reil-
erb. Auskunft u. Offerten
E. 787 an den Tasbl .-Vl

Suche mich an einem

Stzmerl!
oder einer

IMwM
QÄN-n ». Geschäftsräume.

Laden
mit Einrickt. im Zentrum
gegen Abstand iost frei.
Angebote unter a.  788
an den Tagbl.-Verlag.
Möblierte Wohnungen.

llNäM Wohnungen, Jim.
MVvl .MantheLmfeustr.16
Möbl. Zim.. Mans. usw.

möbl. Zimmer,
_ _ Wohnungen.
Muliinaer. Ellenbogeng. ist

Erzieherin
mit perfekten Zeugnissen
und langjähriger Er¬
fahrung. durchaus krnder-
liebend. mit guten ru,s.
und französischen SoraÄ-
kenntn. Etwas Deutsch
erwünscht. Melden tagl.
von 2—3 Ubr Pension
"Mon Revos . . Frank-snrter Str . 6. Zimmer 7_._
' Offieier fr n̂gaisdemande
bonne cuisinifere.

Bons gages. S’adresser
Capitaine Gross,

Hessischer Hof de 12ä 14
_ heures._

Fräulein
ttt feilt, äanbatf ). fi^ ll»
ev. auck, Ausländ., iur
einige Sw . tasl . od. lang,
gesucht. Offert. u U 787»ii den Tagbl.MwclM--—-
Wegen Heimreise
des jetzig. Mädchens gest
eine jung. Kockrstu. em
tücht. Hausmädchen zum
15. Mai od. ivaier. Gute
Zeugnisse eriorderl. Nab.

«KÄS
welche die franz. Küche
versteht, gef. Humboldt-
ftraste ' 1. V—- —
Zum 15. Mai
tückt. Köchin sei. Borzu¬
stellen nachm. Elektrische
vergütet. Frau Altgelt,« »»»-ntieraer Stratze 45

Swtze

stratze? Linie 1 bisa-nnnbauferl traM-—--
Hausmädchen

,' chtstraiie9. 1. Stock.

Nlleinstrbender Herrsucht f Hausverfdnal

Fräulein I»; MW -!«
oder Fra « * £ k°L 'L L

für 2 Stunden täglich, um Oklsrs under N. 785
feinen Haushalt zu ver- 1 . verlas-
eben Adresse zu erfragen a Tagbl. vertag. ^MdSlslküI.

mlantbe. Luisenstr4.6̂ Sto
WMsSsr

findet gut möbl. Man>°
für etwas Sausarben.
Näh. Kaiser-Friedrich-

! A tinks.f ziemdmheime]
Möbl. 3im. m. 2 Betten

Bis 1 Mill.
fflriÄ 6®
Küche. Mädchenzim.. nur

Möblierte
Wohnung
1 Schlafzlm.. 2 Bett .
Etzzim. mit Kucke od.
Kückenbenutz.. wird
gesucht. Offerten urst.
Ai. 788 an Tagbl.-B.

Junger Dentscher
sucht gemutl. möbliertes
Zimmer. Nähe Rbeinstr..
Wörtbstratze Offerten u.
K. 783 Tagbl.-Verlag

Ml zu beteiligen. Offertenu. h 582
an den Tagbl.-Verlag. 267

Arbeitsfreudiger Kaufmann
sucht fick an gut rentablem Geschäft mit1- 2 Millionen

LL -US WlMLLL"Vers.) bis Ubr oder| oo-LL ° o «J +. n unter If  mrH . „Aa

ELlÄfi k^ |Halts zu eins. Dame ge- ÄL “ Offerten unter fm Taabl.-Veriag.
sticktv. 8- 12 Ubr. A "/ B 785 an den Tägbl.- ' Zünä^ E ^ dt

Sin u. Ausbesi. gef.> FrSUleM
sucht für nachm. Beschäft-
bei Kindem. Offerten u.
I 787 an den Tagbl.-Bll

14iäbr. Mädchen
sucht tagsüber Beickaftig..
auck bei Kindern. Wage-
mannstratze  21 . 1. St,-

Junges Mädchen
sucht Stundenstell. Nab.

_ _ _ lr T \«Me J

Schon . Südzimmer
womögl. m. gr. Balk..
Erdeeick. od. 1-St . m
°»" s . &' U8 <:

Al « dl W«
in autem Haufe bei zeit-
gemätzer Bezablung von
Bürobeamtin gesucht. On.
unter F. 787 au den
Taebst-Verla^ ^ ^

Kauimann sucht gut
möbl. Zim.

per sofort. Off. mit

ZmMeii Haus
mit Toreinfahrt zu kauf
gesucht. Osterten unterR. 784 an den Taabl .-Vb

Obstqarten

Villa
srjtent?  iTÄ TtSS

N mm **-

IPreisang.
an den Tasbl .-Verl.

EGA MW»,
für auswärtigen Scküler.
Fäbrt Samstag bis Mon¬
tag nach saufe. Med.-Rat
Dr. Lorenzen in Lanaen-
ickwalbach— _ _ —.-
liinoTMcr
ior. od. 15. zu mieten ge¬
facht. Off. unt D. 788
an den Taabl.-Verlaa.

\ mW

Monatssrau
mit guten Em
für vorm, g
Vorzustell. 2—
nackm. Barkstr.

WW mM. Mau

Büro-u.Lagerräume
evtl. Laden, im Zentrum, gegen zeitgemäße

Abfindung, sofort gesucht.

oder täglich Putzer Mitt -1f- ftau;mänatl<oe8 Personals
SÄ ’tÄ SVu». ST'Sot«.. »j «S«^ 1 Kaufmann

Mädchen oder Fra« . . . ^ Buchführungvorm. .3 Stunden gesucht. Iherieri — —Bogclsberarr.
gnienst rvsie_L - '
)rd. Monatssrau

Nagel & Becken
Elektrotec hnik, Maschinen.

Cin oder meorerrBürorSmne
,ver  bald oder lvä

^rd . Monatssrau l -tage. ^ ^

u J obtu Linn -dt«»». »ei 6o1b oSet toöttt
zu mieten gesucht.

1 Zuschriften unter T. 781 an den Tagbl.-Verlag.

Ein kleines Quantum
, Sekt u. Cognac
aus Privatband billig
abzuseb, Zacher. Rbem-anuet Stratze 15, 1.A-—

' Prima deutscher i

>Schäferhund!
bv.sÄ"‘fearp
, Jtööue WWW1
8 Monate alt . zu verk.

Thoresen. ^Labnstratze 9. Part . .
Kanarienvogel

I (eimäbr.). mit u. ohne
Käsig, preiswert »u verk.1 Mauer,
Kellerstratze 10 3 Stock

, Damenbut m. Federnvt^Külvv. S-rmonnstr. 28. V.

(Gr. 44) billig abzugeben.
Näh. Schäfer. Schuetderm.
Rbeinstratze 88. Gth.—

Posten neue'WM
i. Auftrag billig su verk.Säläser.
Eltviller Str . 18. Mtb. P.

(Gr. 44) .' Serren-Lackst..
eleg.. fast neu (lvt. 45).

!schw. Jackett mit Weste,
gr. iäck Fis - dkl. letckt.
Anzug mit kurz, Hofe für
Soortzw.. Cbemot für ew
Kleid zu verkaufen.Ritter.
Ptieinstratze öS., L^Stock.

febr gut erb., u. 1 braun.
Matzanzug, beide f.  starke
Sie.. °>slam. gedeckter Gas-Ifieib 1 starker Handkoffer,
alles ivottbill. Klinger,
Jabnstratze JL  S » E>of

Eine Paar fiofie
braune Stiesel

(Nr. M) sefir wenig ge-
tragen, für 45 000 -Uu-.
ferner ein , brauner
D.-Mantel. noÄ iebr Mt

bsr §f ”ä
| Mintermeoe r . wedgnstr^

Altertümliche
Kunstdecke

Iblauer Anzug u. Regen¬
mantel, gebraucht. zu ver¬
kaufen. Vorzuivreckenv.
1 bis 3 Ubr bei Leber».
Herderstratze 27. 4
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Ganz neues

ekektr. Licht, zu verkaufen
d. El «. Hotel ..Wies¬

badener Hof". Moritz-»träne 6.

Guter Kaffee
gibt gute Laune.darum
TrinkeQuiefa!

F190

5ttnderfchuhe
weiß . Er . 18. w. su klein,
su verk. Richter. Weber-
aaffe 34. 8. vormittags.
1 P . gelbe Gamaschen.

1 P . Breeckeshojen, 1 P.
Stiefel (44). 2 Hutleder,
fraifefarbig . febr billig.

Bauer . Wwe..
Rbeinaauer Str . 15. 1 r.
Tischtuch m. 6 Servietten

zu verkaufen. Kohlmann.
Seerobenstraße 27. Part.

Ar fflüB!
Groß. Münzensammlung

su verkaufen. Offerten
unter E . 784 an den
Taabl .-Berlag

Seltenheit
f. Sammler!

5 Mark in Gold 1876
gegen Gebot.

Galonske - Acker.
Kaifer -Friedrick-Ring 43.
Büro geöffnet 9—5 Ilbr.

Briefmarken
verkauft und tauscht

(Sammlung u. einzeln).
Svezial -Auswabl O. S .-
Dienft. Samstag u. Sonn¬
tag . Flemmrna . Klaren-
tbaler Straße 9. 1.
Bücheru. Notgeld
verkauft Samstag und
Sonntag

Flemming.
Klarentbaler Straße 9. 1

Grande
curiosifd!

6 Mark d’or 1876
Empereur Guillaume I.

Galonske-Acker
Kaiser-Friedrich -Ring 43.
Bureau ouvert 9—5 hs.

3 » verkaufen:
Photo-

Apparat
Deck-Raul . Nettei . Zeib-
Jena . 4.5. 165 Bw .. 19X
15. 3 Dovv.-Kaff.. eme
Weckielkaff.. Verlänger .-
Ansatz. 2 Tessarlmsen u.
Leder-Koffer , alles neu.
Preis -Off. unter Kuvert
v. d. Elkt, Hotel ..Wies¬
badener Hoff . Wiesbaden.
3immer 117._

IWa»
ezimmekSpei

besteh, aus : Büfett.
Servier - Tisch. Sofa-
Umbau . Ausziehtifch
mit 4 Stühlen , zu
verk. Händler verbet.
Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Berl . Ad

Cosa».2WselongW
wie neu . spottbillig zu
verk. Tapezierer Bend « .
Ad lerstraße 66. P ^rt.Gartentisch

u. Stühle
sowie einzelne Stühle für
Friedhof und Garten.
Balkon billig zu verk.
Anzuieben von 1—2 Uhr
und 7—8 Uhr abends.

Wintermeyer.
Sellmundstratze 15. Bart.

b. s. vk. Rumpf . Saalg . 16

MWOkliMek
zu verk. : 1 Eismaschine.
1 Bohnenschneidmaschine.
1 Teppich - Kehrmaschine,
sehr gut erhaltenes Bett
mit Patentrabmen und
fast neuer Matratze , eine
kleine Hundehütte , eis.
Bräter . Gobelin - Tisch¬
decke: 1 Ubr mit Schlag¬
werk u. Glasglocke, ein
großer Spiegel mit reich¬
verziertem Eoldrabmen.
1 Bohner . 1 Evinnenkopf.
1 langer Besen u. versch.

4 Rabold,
Bahnhofstraße 2. 1. Stock.

Händler verbeten.
Guterhaltene

Eisenbahn
mit allem Zubehör zu
verkaufen bei Liebergall.
Frankenstraße 19.

Piano
zu verkaufen. Anzusehen
vormittags bis 11 Ubr.

Jhmsen . _Mainzer Straße 21.

rammophon
Rille , su verkaufen.
itanw. Norkstraße 14. ,rann ^ Äorkstraße 14.

chtzK lüiiltoffop
preiswert Marti «,

mring 11. 2. täglich
MrKar gut erhalteneisfsüiüaec
l j« «merMilieM

eiswert su verkaufen.
L. Schiffer,

Kirckgasie 50. 2. Stock.

!rachtv. Kirschbaum-
hlafzim.. neu. , um-
ndeh . s. 2U Million
ark abzugeb. Rohr,
mnusstraße 16. 3.

Eichen -Sveisezrmmer.
Eichen -Herrenzimmer

ik Bauer.  Sabnstr . 10. 1.
Gutes Bett

Federbett . Kissen Wasch¬
tisch u. 2 Steppdecken wi
verk. Lauth . Sellmund-
itraße 54. Stb . 1. Stock.

1 Sport-
Wagen

3 Landaulets . sowie eine
Landaulet - Karosserie.
2.85 lang . Kar .-Bkeite
1.20 m. Chassis - Breite
0.80 m. mit Windschutz u.
hint . Kotflügel zu verk.

Auto - Reparatur
I . Ludwig.

Dotzbeimer Straße 26.

2-Sitzer . 8/18 . 4sach neu
bereift , in sehr gutem
Zustande , zu verkaufen.

„ Seelbach.Bluckerstraße 19.
Fall neuer zweirädriger
Handkarren

zu verk. (trägt 18 Ztr .) .
Näheres bei Gersbach.
Frankenstratze 6. Bart.Damen-

^ Fahrrad
zu verkaufen.

Hofmann
Hermannstraße 6. 2. StHermannstr _ _

mt  löjönes Fahrrad
fast neu . Nenner , drei
Rennen mitgefabren . zu
verkauf. Wüst. Walram-
straße 30. Htb . 1 St.

Mtt -Sül»MM
gut erhalten , zu verk.

Weber.
Helstnundstraße 18. Htb. 1.

Moderner
Kinder - Liege-
u. Sitzwagen

zu verkaufen.
Hofmann.

Hermannstraße 6. 2. Stock
Ein guterhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen : auch Tausch
gegen Klavvwagen . Näh.
ber Meuer . DotzbeimerStraße 78 1

6öjöner ßiöppap
u. neue Teufelsleibbinde
ges. Leiterwagen zu ver¬
tausch. Etz. Römerberg 24.
3. Stock. Anzusehen von
12 bis 7 Ubr
Ein zweirädriger

faifeteißien
sowie eine Federrolle zu
verkaufen.

Aug. Ritzel.
Platter Straße 172.

Ein selbstgemachter
Leiterwagen,

zu verkaufen bei
A. Bogufiak.

Dotzbeimer Skr . 105. M. 2Zpeiskzlmel-
tm

auch für Herren-Zimmer
geeignet , zu verk. Pracht¬
stück. Schmiedeeis.. Decken¬
beleuchtung und Zugvor¬
richtung . Adresse zu erfr.
im Taabl .-Berlaa . ' Ag

Größeres

mit Tisch u. schönen
Fischen preiswert zu verk.

Mau « .
Kellerstraße 10. 3. Stock.

u. weiße Herrenhose, m.
Fig .. vrw . vk. Werbelow.
Oranienstraße 6. 2.

Kleine Salle zu verk.
Lendle. Röderftraße 20.
t . SSndle r- VerkLufe 1SRanDoIlnan, Mmm
Lauten . Banjo . Violinen,
sowie alle Musik- Jnstr.
verkauft billig Seidel.
Jabnstr . 34. Reparaturen

Anzüge
von 68000 Mk. an

6sÖI«pför480002RL
i sowie mehrere Fracks,
Smokings, Gehröcke,,
sowie schwarze, ge-

!streifte u. Sporthosen . >
^Große Auswahl in,

Sommer -Anzügen.
1 Auch auf Teilzahlung.

Steimann,
>Nauenthaler Straße 7.

Sofort zu
verkaufen

Ia Vertiko , selten schönes
Prachtstück. Tr . - Spiegel,
Sofa mit 4 Sesseln , am
Roßhaar gearb .. moderne
Küchen-Einricktung . 2tür.
Nußb.-Sviegclschrank. Die
Sachen sind in einem sehr
guten Zustande u. billig
abzugeben. Rendel . Bis-
marckrina 11. 1. Stock.

MM
eich., kastanienbraun geb..
Pracktst .. sowie 2 Herren¬
zimmer. hockavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Blückervl . 3.

Plüsch-Sofa
2 Sessel. Friedensware.
Küchen-Einrichtuug . zwei
Schränke. Tisch. Stuhl u.
Wandbrett usw. billig zu
verkaufen bei Uttinger.
Kellerstraße 10. 2.

Vlhell'MWtung
natnr poliert , dkl. Eichen-
Flurtoil . bill . Rosenkram.
Blüchervlatz 3.

Torpedo -Fahrrad
für 275 Mille zu verk.

Bouillon.
Do tzbeimer Straße 88.

Benzinfaj
600 Ltr .. neu . do. 300 Ltr.
gebraucht.

Schrotleiter
Federrolle

20—25 Ztr . Tragkraft.
Patent , zu verk. Sauer.
Köbenstraße 16.
NeuesFahrrad
preiswert zu verk. Engel.
Bismarckring 43. Part.

Zu verkaufen aus Privathand
einzeln, in Sätzen, en bloc,

Deutschland. Kolonien . Abstimmungsgebiete.
Nur erstklassige Stücke in tadelloser Erhaltung.
Offerten mit Angabe, wofür besonderes Jntereffe . u.
K. 784 an den Tagbl .-Verlag.

Apartes eichenes

Speisezimmer
gebraucht

bestehend aus : Büfett . Kredenz. Serviertisch . Stand¬
uhr . Ausziehtisch und 10 Lederstiihlen. sowie Bücher¬
schrank. Divl .-SÄreibtisch mit Sessel zu verkaufen.
Zu bekichtigen von 9—11 und 1—3 Ubr bei

Wedemeier. Nikolasstraße 23. 3.

I WM 1 wWÄtU
MM « KmjM.
«itze glurgatöecofie,M ,Wie.
©lasDttriüe, BWM, »onUuiten.
1Zither.1WibmWe

und verschiedene Gebrauchs-Gegenstände billig
zu verlaufen.

Ring -An- u. Verkaufs-Zentrale
(Inh . Gebr . Losen)

Bismarckring 29._ Bismarckring 29.

Achtung! SÖlÖljßl Achtung!
Schlafzimmer, neu. nur 650 Mille . Bücher¬

schrank. Kleiderschr.. 3 versch. Kücken-Einrichtungen,
mit 1 u . 2 Schränken, eim . Kücherffchr. nur 80 Mille.
Diwan . Chaiselongue. Waschkommode. Nachttische,
vol . Kommode. Eisichrauk. verfch. eins. Betten
äußerst billig abruseben.

Schorndorf.
29 Helenenstrabe 29. 29 Helenenstraße 29.

Fast neues Herrenfahrrad
zu verkaufen.

Bender, Schwalbacher Straße 12. 2.

Ein echter
Rindleder - Koffer

Offenbacher Fabrikat , hat umständehalber
zu verkaufen

Beck , Bismarekring 35, in . links.

Tt . S .U . Mo -to -mwt
4 PS ., 2 Zyl., mit allen Schikanen , sehr gut erh .,

wegzugshalber preiswert zu verkaufen.
Anzusehen bei

Marl Eickelmann jr.
Wiesbaden , Aarstraße 15.

Indian-Motorrad
mit Beiwagen

iebr guter Läufer , abzugeben Preis 0-6 Mill - ,
Haben abzugeben:

Bergaier . Getriebe. Rahmen ohne Räder.
> Festpreis 6 Million . '

Sax & Koppler , Mainz
Löbrstraße 20.

j WWW
Zu kaufen gesucht

jg.Jagdhündin
nicht über 4 Man . alt.
Farbe brauntiger , kurz¬
haarig . für Haien- und
Feldhühner - Jagd . Näh.
Kaiser -Friedrich-Ring 11.
1. Etage , zwischen 12 und
1 Uhr . _ _

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

fllSr ZlllhMM
MW Sirmo

Will engdmonn,
WrmaArmeister,

mmm  !3.1.btvlk.

Guterhaltener

für mittlere Figur zu
kaufen gesucht. Off . mit
Preisang . an Dihlmann.
Bertramstraße 4. 1 links.

Klavier
aus Privatbesitz zu kauf,
gesucht. Gef. Preis -Ange¬
bote an

Ferienheime
für Handel u. Industrie,

Wilhelmstraße 1.

All-, Muf,
Umtaiifö

von Musik - Instrumenten
und Antiauitäten . Geigen
Viola . Cello . Streichbaß.
ferner Zitbern . Mandol ..
Gitarren und Vlas -Jn-
ttrumente billig zu verk.

Sabiniarz.
25 Walramltraße 25.

Zickel-
u. Ziegenfelle

und Hamster
kauft zu höchsten Tages¬
preis. M. Schäfer. Riehl.
straße 11. 2.

Kaufe stets guteMSbel
und

jeder Art zu Tar - und
Tagespreisen gegen Kasse.

Fr . Peter.
linst'Hermannstraße 17. 1 St

Telephon 2447.
Zu kaufen gesucht

ein guterhaltenes
gebrauchtes Bett

1 ' Kleiderschrank. Küchen¬
schrank oder Anrichte, eine
Waschkommode. Gef. Off.
unter E. 776 an den
Taabl .-Nerlaa.

Zn kaufen gesucht
2 egale Betten
1 Kleidersvind . 1 Wasch
kommode. 2 Nachttische
oder 1 gute Schlafzimmer-
Einrichtung . Erb . Briese
unter I . 776 an den
Tagbl .-Berlag.

1 Truhe
zu kaufen gesucht. Off. m.
Preisang . A. 788 T.-Verl.

mittelgroß , zu kaufen ge¬
sucht. Man sende Briefe
unter M. 778 an den
Taabl .-Verlag.

ungef. 2.50 in lg.. Laden-
tbeke. ungef. 2.50 m lg.,
mittelgroßer Eisschrank zu
kaufen gesucht. Offerten
unter G. 785 an den
Taabl .-Nerlaa.

Waschtisch,
dunkler Marmor , zu kauf,
gesucht. Offert , u. L. 785
an den Tagbl .-Verlag.

KlNkU'MWWll
gesucht. Off. unter S . 754
an den Taabl .-Verlag.

Grammophon, trichterlos.
kauft Van « . Wwe ..
Rbeinaauer Str . 15. 1 r.

Wanduhr
mit Gewichte, gutgehend,
kauft Knnigk. Am Römer-
tor 2. 2. Stock._

Fahrrad
zu kauf, gesucht. Roßbach.
Schierstein « Straße 20.

Damen -Fahrrad
zu kauf. od. zu miet. gef.

Ferreyrolles.
Hotel ..Continental ".

Lanaaaffe . Zimmer 14.
Knaben-Fahrrad

mit Freilauf zu kaufen
gejucht. Off. mit Preis an

Emmerling.
Schöne Ausstcht 24.

Süffle» WM
(1 Lock) su kauf. Ortlieb.
Kellerstraße 7._

Behördlich genehmigte Ankaufsteüe fürPlatin - Gold - Silber
Zahngebisse , ganz und zerbrochen,

fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang : Schwalbacher Straße SS.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur in der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen . r

Ich suche einfache Möbel und Betten
sowie ersttlassiges Mobiliar

fortwährend zu kaufen.
Telephon 3129. Kannenberg , Oranienstraße 12. Telephon 3129.

Vrenn - und

Nutzholz.
Offerten unterA. 583 an den Tagdl.-Verlag. 26t
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Wiesbadener Tagdlatt.

Zinngeschirr
und andere Metallgegen¬
stände. auch .Bruch, kauft

D. Srpper.
Rielilitrafte II.

Großer
Ankauf

Sehr gut erhaltener ,

Damensattel
geiû " Oi?°mi? äuftersterI
Preisangabe unt. F. 78Kiin den Taabl.-Verlag._

»ttijcn
W

W .Wimrser
mit Kurvenlampen . in!
gutem Zustande., zu kauf,
gesucht. Off. mrt Preis¬
angabe an |
Auto -Motoren -Neparatur |

I . Ludwig . I
frnkfreimet  Strafte 26^

3M
Rupfet

MMin '
«e -AmWM

Petroleumkocher
zu kauf, gesucht. Egenolf. j
!5ellmundstrafte 37 -̂

Ein guterhalten« :

MWMWM
^Rbcimsck,ĉ TÄ «nI-Lrilftetact u. vio.« „ ,
Mle -rbliden  tntnMtt . 49, |

fiiiftet
Snmpett
glQfdjen.

Hohe
Ausnahmepreise

RWMseil-
MiiMe

Mo HoiHM fl.
Bestellungen

werden abgeholt.

Der Vfeistersdiafts - Tänzer fRHHI'
Tänzer und Tanzleifer der PARK - BAK , wilhelmslraße 20 .

beehrt , sich zu dem Heule FreUag , 4 . d . M,
in den ffiederaeschmückfen , blumenduffenden
Räumen der PARK - BAR  sfafffmdenden

Flaschen. Vaprer . ,
Metalle kauft Roftbach.
Fifhterftetner  Strafte 2(k_

MerzeWU f f
MMl lvühr• •

höflichsf einzuladen . ^ Unfersfußf von Künstlern
namhaften Rufes , verspricht er einen ab¬
wechslungsreichen und genußvollen Abend

.- . - . - . - . - .

Dekorationen von der Rheinischen Garfenbau »Gesellschaff.
Ehrenpreise von der Firma Banger.

_ Eintrittspreis inkl . Kotillon M. 3000 . _
I,. . ... ........... -. ,rüüü̂=

IlfMNItniltlll ' H« ' Z

Wolle und Seide
gestrickt und gehäkelt

Kleider
Voile-Blusen

Kostüm - Röcke

jnfflgr
wie überall

gegenüber Synagoge.

wo Sie am ' günstigsten
Ihre

Wein - Kisten. Zeitungs-
vavier . Alt -Kuvier . Mest.-
Lüster. Zink-Badew - Blei
Zinn . Alteisen . Lumpen
usw. verkaufen nur bei
der EinkaufsstelleHauser

35 Bismarckring 35.
Telephon .2237.

Nestelt w. trer ab Lebolh
2 Efeuwände

1 Mir . u. 1,50 Mtr .. ru
kaufen gesucht. Offerten
u . Z. 5788 an Ann -Erv.
D. Frenz. Babnbofstr . 3.

Allerhöchste Preise
für abgespielte sowie zerbrochene

Grammophonplatten
zahlt die Musikhandlung

l»II L.
Bin ständig bestzahlender

Käufer für jegliches,

Herrsch aftsmobümr
tnnmlette Zimmer » und Kücheneinrichtungen,
EOiyel- und Polstermöbel aller Art der kostenloser
Taxe und sofortiger Kasse.

26 u. 23 I, . wünschen zweiliebe hübsche Madels,
nickt über 24 I .. kennen
zu lernen zwecks verrat.
Perm . Nebensache. Ano¬
nym zwecklos. Offerten u.
P . 778 Taabl .-Verlag,,J.  ItO  _

Badenserin.

stattung ) wünscht Be - .
kanntickast mit kleinerem
Beamten (Wrtwer nicht
ausgeschlossen) . 26~- 323 .,

Off. u ” u.°786*Tagbl.-Bl.

sEOöstS-WiMf
Fahre jede Woche nach

boii. emmaer . . ‘
Die Vergnügüngs -Kommission,

Beginn der Veranstaltung 4 Uhr.
Achtung!

Im Kühlbaus im Zentr.
der Stadt können
kühlbedürstrge

Sachen
untergestellt werden.

Hellmnndstrafte 22.

- Sabre rede rvoaie nuw

fWtfth &l  Frankfurt
.P . IB 1 H  1 . 1 BOB . übernehme Postpakete u.

Stückgüter und sause
Kaufe zu staunend hohen Preisen>für 8iBri6tuna etaet gröberenW-hmn» «-««. i-hr

ante Bezahl««« von Privat aeiuckt:
Schlafzimmer. Serreu- und Sveiserimm« oder
ein». Büfett . Schreibtisch tS -kretar) . Bucher-
-ckrank. Küchen-Einrichtnna od. Kuchenschranr.
Kleider- oder Sviegetickränke. Waschkommoden
mit Marmor und Spiegel . Diwan. So?a od«
Garmtur. einige Betten . Deckbetten. Tische.
Stühle . Nähtisch. VertUo. Spiegel . Lmoleum-
oder anderer guter Teovick.

Erbitte Offerten mit Preisangabe unter 3 . 787 an
den Taabl .-Verlag.

von» kleinsten bis zumvom lUCUiaiv « & M ca

größten OfejßM
Sehr hohe Bezahlung!

Q P o S S Sä  Ö & i Karl Betri.°F̂ nlenltrane'26.3St.
27  Waqemannstraße 271  50 Badeöfen
- "" ,B“ “ Zinkbadeioannen

sowie mehrere

übernehme Postpakete u.
Stückgüter und ganze j
Fuhren . Scherf. Sch ul -
aaste 7. 3. .

Eölü . ' öl » - , . .— —
zu noch oorteilb .. Preisen.

Gebrüder Lercher.
Qianienstr . 6. 133

|Rasier-Messer
Ia Hohlschliff

Mk. 7000.

Mk. 150.

SUenbeck
Spezialgeschäft i

ISolinger Stahlwaren
Kirchgasse 48.

Bevor Sie Ihre

verkaufen
hören Sie mein Angebot

martha Oullldi
EmserSti\ 2^ e!̂ 52&

, —^ Badeöfen -*—«
g - S - ÄlTät

' ^ "Weinflaschen —

Messinglüster
laust zu den höchsten Preisen

Kofmann , L>ermannstr. 8, 2. Stock.
Geldinhalt als Belohnung

12—14000  Mk.
kann kick Finder einer schwarze-»

Leder-Damenhandtafche

Zchwalbacker Strafte bis Krankenbaus . Abzugeben
'Mrftaerei Strauft . Oranwnstrafte .,

u Setpad)tungen]
Trinkhalle.

Pächter oder Verkäuferin
sucht Jllres . Kornerstr. 4.

Täglich von 4—8 und 8—12 Uhr.Künstler-Konzert
der beliebten

Salonkapelle Frank.
Gutgepfi. Weine Reichhaltige Küche

sMlom * ©ßtunhenj

JoIDJappennng
straftet Rieblstrafte ." jTobe
Belohn . Schröder. Kais .-
Friedricb -Rlna 46. -

s ZlllM« I
SO » des« « AM»

I vergöben. 3̂ äb.
'strabe 32. 3.

Achtung!
Samstag werden

zwei

ausgehauen, Ijährig
2jährig. sowie

frische Fleischwurst
Psd. 2000 Mk.

empkehle : 245
8pe1erling-^ pkelwein
als Essenz Maikraut,
Erdbeer - u. Plirsich-
wein, sow.Stachelb .-,
Johannisb .-, Heidel-
be.er- u . ’Kirschwein

'sehr preiswert.
Ia Weiß - u. Rotwein.

Billigste Quelle
für Himbeersaft.
Obstweinkelterei

Fritz Henrich
Blttcherstraße 24.

Kleider
Blusen , Röcke

preiswert.
Arnold

Wellrtbftrafte 11. 1. Et-
im Sause der Apotheke.

Elegante!
Seiden

IJumpers
aparte Neuheiten
diese Woche
zum bisherigen
billigen Preis.

Kunstwerkstätte
Helfrich.

Eckemfördestr . 13.

mit Brut vertilgt unter
Garantie

Desinfektwns -Anstalt
Lehmann.

5>ellmundstrafte 27- Vdb.

Wir empfehlen:
IBernstein-Futzboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Fuh-
bodenöifarben zum
Borstreichen 8000.— per
Kg., für 10 lü-Meter,
streichfert. Oelfarben
in allen Tönen 8000.—
per Kg.. Rörigs Oel-
>lackfarben,altbewährte
Qualität , für Außen¬
anstriche 9000— per
Kg., I» Bohnerwachs

. (superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel-Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweih , Sikkative,
Ia staubbindendes Fuß-
bodenöi, goldgelb, ge-
ruchlos, sümtl. Erd- u. !
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.

Allg. mm& ,
Lackfarbenu. Mtfabrik.
Berkaufsst. Marktstr . 6!

(gegr. 1895). 2651

iowre 1 ^rrr.
bahnen bat abzugeben.

1 Jakob Kesselring.
90 Mainzer Strafte 90.,
10 Zentner

Saalkartoffeln
(Industrie ) zu verkaufen.

L. Klnbberg.
SLiersteiner Landstr . 8.,

junger Airedaleterrier
!kiicie , nicht über 2 Jahre alt , zu kaufen

Hmm
:ederm.. meiner Tochtre
Mathilde etwas auf
meinen Namen zu lechen,
da ich für nichts baite.

Frau Sülbrg.
Adlerttrafte 39,-

Großes Haus.
1 Achtel Abonn . A gef.

Nachzahlung wird ganz
getragen . Offerten unter
W. 775 an den Taabl .-Bh
2 MMMNlSvlW
(Parkett ). Graftes Saus
gegen Vergütung getuckil.
"iesällige Osserten unter

^ 785 an den Tnabl.-Vh

Wer frisiert
täglich eine Dame in der
Tbeodorenstrafte ? Osf. u.

E. 786 an den Tagbl .-Vl.

Restaurant Vogel
Rheinstraße 27 WIESBADEN  neben der Hauptpost

Morgen Samstag , den S. Mai , ab 6 Uhri

Drob » MIaditfelt
mit Künstler -Konzert.

Hausmacher Spezlalplaöen.
Gutgepflegte Weineff. Biere
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